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Abhanden gekommene WerUitel — litres disparns — Titoli smarriti

Auf rufe Sosn matioiis
•Es werden vermistt: Obligation Nr. 1180 von Fr. 3000 und Nr. 1366

von Fr.-2000, beide auf Spar- &.Leilikasse Entlebuch und auf den Namen
Frl. Marie Zeinp, Russacher, Entlebuch, lautend.

Der oder die Inhaber werden hiermit aufgefordert, diese Obligationen
innert 3 Jahren von der ersten Publikation an gerechnet dem Amtsgerichts-
präsidenten von Entlebuch vorzuweisen, andernfalls dieselben totgernfen
werden. (W 4941)

Entlebuch, den 9. Dezember 1935.
Der Amtsgerichtspräsident:

Dr. J. Wicki.

Kraftloserklärungen — A iiniilatioiiK
Le Juge destruction pour l'arrondissemert de Sion rend notoire que

par döcteion du 12 deccmbre 1935, il a prononce l'anmilation des obligations
du Canton du Valais, emprunt au 5 % de 1918, n08 5703 ä 5705 inclusivc-
ment, et 5707 ä 5712 inclusivemenl, de fr. 500 chacune, avant appartenu
ä Mmo Vcuve Cresccntia Zurwcrra, ft Kicd-Brigue.

Les coupons alf^rents ä ces litres ne sont pas compris dans cette annu-
lation. (W 499)

Sion, le 12 d£eembre 1935. Le Juge d'instruction:
A. Sidler.

Handelsregister — Registre du commerce — Registro di commercio

*1. Hauptregister — 1. Registre principal — I. Registro principale
t

Zürich — Zurich — Zurigo
1935. 12. Dezember. Concordia A.-G. für industrielle Unternehmungen

(Concordia S. A. pour entreprises Industrielles), in Zürich (S. H. A. B. Nr. 253
.vom 29. Oktober 1934, Seite 2982). In ihrer ausserordentlichen
Generalversammlung vom 3. Dezember 1935 haben die Aktionäre die Reduktion
des Aktienkapitals von bisher Fr. 500,000 auf Fr. 200,000 beschlossen durch
Abstempelung der 500 Inhaberaktien von nom. Fr. 1000 auf Fr. 400. § 4
der Gcscllscliartsstatuten wurde dementsprechend abgeändert. Es beträgt
das Aktienkapital der Gesellschaft nun Fr. 200,000, zerfallend in 500 auf
den Inhaber lautende Aktien zu Fr. 400. Durch eine weitere Revision von
.§ 8, Abs. 1, und von § 13 ddr Statuten werden die bisher publizierten Bestimmungen

nicht berührt. Paul Lachcnal ist ans dem Vcrwaltungsrat
ausgetreten; dessen Unterschrift-wird gelöscht. Präsident des Verwaltungsrates
ist nun das bisherige Mitglied Walter d'Orville van der Hoop, Privatier, von
Baden (Aargau), in Genf, und als Mitglied und zugleich Vizepräsident des
Verwaltungsrates ist neu gewählt worden Dr. Ludwig Friedrich Meyer,
Rechtsanwalt, von Aristan und Luzcrn, in Luzern. Die Vcrwaltungsrats-
mitglicder führen Kollcktivuntcrschrift; sie zeichnen unter sich oder je mit
dem Prokuristen zu zweien kollektiv.

12. Dezember. Kardex-System A.-G. Zürich, in Zürich (S. H. A. B.
Nr. 239 vom 14. Oktober 1931, Seite 2192). In ihrer ausserordentlichen
Generalversammlung vom 4. Dezember 1935 haben die Aktionäre die Reduktion

des Aktienkapitals von bisher Fr. 100,000 auf Fr. 40,000 beschlossen
durch Herabsetzung des Nominalwertes der 100 Aktien von Fr. 1000 auf
Fr. 400. § 3 der Statuten wurde entsprechend abgeändert. Das Fr. 40,000
betragende Aktienkapital der Gesellschaft zerfällt nun in 100 auf den
Namen lautende, voll einbczahlte Aktien zu Fr. 400.

Mercerie. — 12. Dezember. Die Firma Hermann Ulm-Spittler, in
Zürich 3 (S. H. A. B. Nr. 287 vom 7. Dezember 1934, Seite 3374), Mercerie
en gros, hat ihr Geschäftsdomizil, sowie den persönlichen Wohnort des
Inhabers verlegt nach Zürich 7, Bergstrasse 94.

Restaurant. — 12. Dezember. Inhaber der Firma Hans Aeberll,
in Zürich 1, ist Johannes Acberli-Koch, von Acugst a. A., in Zürich 1.

Restaurationsbetrieb. Limmatquai. 82, z. * Utobräu ».

Ingenieurbureau. — 12. Dezember. Inhaber der Firma Dr. Ing.
Erich Blckel, in Zürich 10 (Höngg), ist Dr. Ing. Hans Erich Bickel-Kohl-
bach, von Bubikon (Zürich), in Zürich 10. Ingenieurbureau. Bauherren-
strasse 37.

12. Dezember. Bauxit Trust A.-G., in Zürich (S. H. A. B. Nr. 232 vom
4. Oktober 1935, Seite 2457), dauernde Verwaltung von Beteiligungen an
andern Unternehmungen im In- und Auslande. Karl Schirmer ist aus dem
Verwaltungsrat ausgeschieden; seine Unterschrift ist erloschen. Neu wurde
in den Verwaltungsrat und zugleich als Präsident gewählt Paul Tolzmann,
Kaufmann, deutscher Rcichsangehöriger, in Berlin. Er führt Einzelunterschrift.

Taschentücher, Stickereien. — 12. Dezember. Der Inhaber der
Firma Otto R. Löscher «Au Mouchoir », in Zürich 1 (S. H. A. B. Nr. 252
vom 27. Oktober 1933, Seite 2506), Handel in Taschentüchern und Appenzeller

Handstickereien, wohnt nunmehr in Zürich 2.

Kunstverlag. — 12. Dezember. Inhaberin der Firma Frau Marie
Goelitz-Lochmann, in Zürich 6, ist Marie Goelitz geb. Lochmann, deutsche
Rcichsangehörige, in Zürich 6. Der Ehemann hat im Sinne von Art. 167
Z. G. B. die Zustimmung erteilt. Kunstverlag. Sclieuchzerstrasse 74.

Manufakturwaren. — 12. Dezember. Die infolge Konkurseröffnung
am 24. Mai 1935 von Amtes wegen vorgenommene Löschung der Firma
Eduard Welti, in Ottenbach (S. H. A. B. Nr. 123 vom 28. Mai 1935, Seite
1366), Manufakturwaren, wird, nachdem der Konkurs widerrufen worden
ist, aufgehoben. Die Firma besteht in früherer Weise weiter.

12. Dezember. Nachstehende vier Firmen werden infolge Konkurses
von Amtes wegen gelöscht:

1. Damenmäntel. — Marc Guggenheim, in Zürich 5 (S. H. A. B.
Nr. 116 vom 22. Mai 1934, Seite 1346), Fabrikation von und Handel in
Damenmänteln.

2. Coiffeurgenossenschaft Zürich, in Zürich (S. H. A. B. Nr. 62 vom
15. März 1935, Seite 673).

3. « Mö-Wi» Möbel A.-G. Zürich,-in Zürich (S. H. A. B. Nr. 246 vom
21. Oktober 1935, Seite 2594).

4. « Arpag » Automaten- und Reklame-Personenwagen Aktiengesellschaft,

in Zürich (S. H. A. B. Nr. 111 vom 13. Mai 1933, Seite 1154).

Bern — Berne — Berna
Bureau Bern

Früchte, Gemüse, Lebensmittel. — 1935. 10. Dezember.
Die Kollektivgesellscliaft Beck & Co., mit Sitz in Bern, Handel mit Früchten,
Gemüsen und Lebensmitteln aller Art (S.' H. A. B. Nr. 291 vom 14.
Dezember 1931. Seite 2666), hat sich aufgelöst und ist erloschen. Aktiven und
Passiven sind von der neu gegründeten Firma «Beck & Co. Aktiengesellschaft»,

mit Sitz in Bern, übernommen worden.
Lebensmittel, Früchte Gemüse. — 10. Dezember. Unter

der Firma Beck & Co. Aktiengesellschaft (Beck & Co. Societe anonyme)
(Beck & Co. Societä anonima), wurde mit Sitz in Bern eine
Aktiengesellschaft gegründet. Die Statuten datieren vom 29. November 1935.
Die Dauer der Gesellschaft ist unbeschränkt. Die Gesellschaft bezweckt
den Handel mit Lebensmitteln, Früchten und Gemüsen. Bodenprodukten
und verwandten Artikeln auf eigene und fremde Rechnung. Sie führt das
unter der Firma «Beck & Co.», mit Sitz in Bern als Kollektivgesellscliaft
bisher betriebene Geschäft weiter durch Uebernahnie der sämtlichen Aktiven
dieser Firma im Betrage von Fr. 253.707.31, sowie-der Passiven im Betrage
von Fr. 197.707.31 gemäss Bilanz vom 30. September 1935 zum Kaufpreis
von Fr. 56.000, wofür den beiden Gesellschaftern Gustav Beck und Giulio
Capelle je 2S voll liberierte Aktien der Gesellschaft von je 1000 Franken
übergeben werden. Dio Gesellschaft kann im In- lind Ausland Filialen
errichten. Das Aktienkapital beträgt Fr.. 100,000 und ist eingeteilt in 100 voll
einbczahlte, auf den Namen lautende Aktien von je 1000 Franken. Die
Bekanntmachungen der Gesellschaft erfolgen in den vom Gesetz vorgeschriebenen

Fällen durch Publikation im Schweizerischen Handelsamtsblatt-. Der
Verwaltungsrat besteht aus 2—5 Mitgliedern. Es wurden zu Verwaltungsräten

gewählt: Gustav Beck, von Biel. Kaufmann, in Bern, als Präsident;
Oskar Beek, von Biel. Kaufmann, in Bern, und Giulio Capello, italienischer
Staatsangehöriger, Kaufmann, in Bern, als Mitglieder. Sie führen
Kollektivunterschrift zu zweien. Geschäftsdomizil: Gurtengasse 6. Bern.

A r e h i t e k t u r b u r e a u. — 11. Dezember. Die Kollektivgesellscliaft
Gugger & Brönnimann, Architekturhureaii, mit Sitz in Bern (S. H.

A. B. Nr. 91 vom 20. April 1934, Seite 1051), hat sich aufgelöst und ist nach
beendigter Liquidation erloschen.

11. Dezember. Aus dem. Vorstand der Firma Vereinigte Blindenwerkstätten

Bern & Spiez, Genossensehaft mit-Sitz in Bern (S. H. A. B. Nr. 299
vom 21. Dezember 1934, Seite 3527). ist Hans Ruef als Vizepräsident aus-
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geschieden; verbleibt aber als Mitglied des Vorstandes. Soine
Zeichnungsberechtigung ist erlosehon. In der Sitzung des Vorstandes vom 30. November
1935. wurde neu gewählt: als Vizepräsident: Arthur Widmer-Wyder,
pensionierter Bankbeamter, von Mosnang (St. Gallen), in Bern, bislior Mitglied.
Namens der Genossenschaft zeichnen der Präsident oder der Vizepräsident
kollektiv mit dem Geschäftsführer.

11. Dezember. Aus dem Verwaltungsrat der Firma Berg-Gemüsebau
A. G., mit Sitz in Bern (S. H A. B. Nr. 292 vom 13. Dezember 1933, Seite
2930), ist Haus Bracher ausgeschieden und seino Zeichnungsberechtigung
erlosehen. In der Generalversammlung vom 9. Juli 1935 wurde neu
gewählt als einziges Mitglied des VerwaltungM'ates Emil Moser, Kaufmann,
von Sumiswald, in Bern, welcher die rechtsverbindliche Einzeluntcrsehrift
führt

Nährmittel usw. — 11. Dezember. Die Aktiengesellschaft
unter der Firma Haco-Gesellschaft A. G., mit Sitz in Giimligeu,
Gemeinde Muri (S. II. A. B. Nr. 303 vom 27. Dezember 1934,
Seite 35S5). hat in ihrer ausserordentlichen Generalversammlung
vom 29. November 1935 die Statuten revidiert. Das Aktienkapital

wird von Fr. 220,000,auf Fr. 165,000 herabgesetzt durch Rückzahlung
von Fr. 25.—, auf jede Aktie, unter Reduzierung ihres Nennwertes'auf
Fr. 75.—. Gleichzeitig wird pro Aktie ein Geuusschein ohne Nennwert
ausgegeben. Die Gennsscheine läuten auf den luhaber. Das Aktienkapital
beträgt nun Fr. 165,000. eingeteilt in 2200 Namenaktien zu Fr. 75. —. Die
übrigen Statutenänderungen betreffen die bereits publizierten Tatsachen nicht.
Zu Prokuristen sind vom Verwaltungsratc ernannt worden: Alfred Bitterli,
von Wiseri (Solothurn); Emst Schupbach, von Landiswil (Bern), und Walter
Landolf, von Büren zum Hof (Bern): alle in Gümligen. Sie führen
Kollektivunterschrift zu zweien unter sich oder mit einem der übrigen Zeichnungs-
bereehtigteu.

12. Dezember. Buehdruckerei Steiger, Jacques & Ernst Steiger,
Kollektivgesellschaft mit Sitz in Bern (S. H. A. B. Nr. 300 vom 13. Juli 1906,
Seite 1197). Als weiterer Gesellschafter ist in die Firma eingetreten Willy
Steiger, von Liehtensteig. Buchdrucker, in Bern. Sämtliche Gesellsehafter
zeichnen nunmehr je zu zweien kollektiv. Die Firma wird unter der
Bezeichnung E. & W. Steiger, Buehdrnekerei, weitergeführt.

12. Dezember. Die Firma Comptoir du Livre S. A., mit Sitz in Bern
(S. H. A. B. Nr. 20S vom 6. September 1934, Seite 2482), hat das Geschäftslokal

verlegt nach Murtenstrasse 1.

Eisenwaren, Werkzeuge, Hanshaltungartikel usw.
— 12. Dezember. In der ausserordentlichen Geucralverammlnng der Aktionäre

der Robert Meyer Aktiengesellschaft (Robert Meyer Socieie Anonyme),
mit Sitz in Bern, vom 10. Dezember 1935 (S. H. A. B. Nr. 160 vom 14. Juli
1931, Seite 1538\ ist das A'erwaltungsratsmitglicd Otto Herrenschwand
zurückgetreten. Ebenso hat Wwe. Elisabeth Meyer geb. Walther als Präsidentin
des Verwaltungsrates demissioniert. Es wurde neu in den Verwaltungsrat
gewählt: Robert Me3*er, jun.. Kaufmann, von und in Bern, der zugleich als
Präsident des Verwaltungsratcs bezeichnet wurde und zur Einzelunterschrift
berechtigt ist. Der Verwaltungsrat der Gesellschaft besteht nunmehr aus
Robert Meyer, als Präsident; dessen Mutter Wwe. Elisabeth Meyer-Walther,
als Mitglied, je mit Einzelzeichnungsberechtigung, und Ernst Meyer. Privatier.

ohne Zeichnungsberechtigung.
12. Dezember. Strickerei Fischer & Co. Aktiengesellschaft, mit Sitz in

Wabern (Gde. Könizj (S. H. A. B. Nr. 228 vom 29. September 1933, Seite
22S2). Die Prokura des Fritz Keller ist erlosehen. j

•••••••• •
• " rBureaa Biel » -

Hosen-Gurten. — 5. Dezember. Die Einzelfirma Heinrich
Reinmann, Fabrikation und Verkauf von Hosen-Gurten «Remo », in Biel
(S. H. A. B. Nr. 177 vom 1. August 1934, Seite 2141), wird infolge Aufgabe
des Geschäftes durch den Inhaber im Handelsregister gelöscht.

Bildhauerei, Grabsteine. — 9. Dezember. Inhaber der Einzelfirma

Natale Ceppl, in Biel, ist Natale Ceppi, von Besazio (Tessin), in Biel.
Bildhauerei, speziell Anfertigung von und Handel mit Grabsteinen. Brügg-
strasse 132.

Vernicklungen und Versilberungen. — 10. Dezember.
Unter der Firma Jules Estoppey-Reber & Cle. Soriöte Anonyme gründet
sieh, mit Sitz in Biel und auf unbeschränkte Dauer, eine Aktiengesellschaft.

Ihr Zweck ist der Betrieb einer Werkstatt für Vernicklungen und
Versilberungen. Sie kann auch neue Geschäftszweige einführen, ähnliehe
Geschäfte errichten, von Dritten erwerben oder sieh auf irgend eine Art an
bereits bestehenden Geschäften beteiligen. Sie kann auch Zweigniederlassungen

errichten und Liegensehaften erwerben. Die Statuten datieren
Vom 29. November 1935." Das Aktienkapital beträgt Fr. 14,000. eingeteilt
in 28 Namenaktien von je Fr. 500. Die Aktiengesellschaft übernimmt
Aktiven und Passiven der aufgelösten Kollektivgeselisehaft « Jules
Estoppey-Reber & Cie. », in Biel, gestützt auf die Uebernahmebilanz und das
Inventar, beide auf 31. Dezember 1934 abgeschlossen. Die übernommenen
Aktiven betragen Fr. 66,135.77, die Passiven Fr. 52,257.35 und der Ueber-
nahmepreis Fr. 13,878.42, zahlbar durch 18 Aktien zu Fr. 500 und Franken

4878.42 in bar, nämlich 9 Aktien und Fr. 2439.21 an jeden der beiden
Kollektivgesellschafter Rene Estoppey und Bernard Schneuwly. Die gesetzlich

vorgeschriebenen Publikationen erfolgen im Schweizerischen
Handelsamtsblatt. Der. Verwaltungsrat besteht aus 2—3 Mitgliedern, zurzeit aus
zwei, nämlich Rene Estoppey, von Trey (Waadt), Vernickler, in Biel, als
Präsident, und Bernard Schneuwly, von Freiburg und Wünnewil, Vernickler,

in Biel, als Sekretär. Sie führen Kollektivuntersehrift. Waffengasse 7.

Uri — Uri — Uri
Bäckerei, Konditorei, Restaurant. — 1935. 10. Dezember.

Die Firma Wilhelm Resch, in Flüelen, Fabrikation von Salzstengeln,
Lebkuchen und Zwieback (S. H. A. B. Nr. 217 vom 2i. August 1920, Seite 1623),
ändert die Natur des Geschäftes ab in Betrieb einer Bäckerei-Konditorei
und des Restaurants National..

11. Dezember. Unter der Firma Mllchverwertungsgenossenschaft Gurt-
nellen besteht auf Grund der Statuten vom 22. Januar 1935 auf unbestimmte
Dauer und mit Sitz in Gurtnellen eine Genossenschaft. Sie bezweckt
die bestmöglichste Wahrung der Interessen ihrer Mitglieder durch Verwertung

der von ihnen zu liefernden Milch. Mitglied der Genossenschaft kann
jeder Milchproduzent von Gurtnellen werden, der sieh schriftlich anmeldet
und durch eigenhändige Unterschrift zur Beobachtung der Statuten
verpflichtet, Die Genossenschaft entscheidet über die Aufnahme, ebenso über
die Höhe des Eintrittsgeldes. Im Todesfall eines Mitgliedes können Erben
in die Rechte und Pflichten des Erblassers eintreten. Die Mitgliedschaft
erlischt nach vorausgegangener dreimonatiger Kündigung an den Vorstand
auf Ende eines Geschäftsjahres. Mitglieder, welche trotz Mahnung in gröb¬

licher Art ihre statutarischen Pflichten nicht erfüllen oder sonst den Interessen

der Genossenschaft zuwiderhandeln, können durch Bcschluss der Gc-
nosscnscliaftsvcrsammlung ausgeschlossen werden. Ausscheidende Mitglieder

verlieren jeden Anspruch auf vorhandenes Gescllsehnltsverniögen und
haften für die allfälligen Schulden während einer Dauer von 2 Jahren.
Jeder Genossenschafter hat sämtliche von seinem Kuhstande produzierte
Milch, soweit sie nicht für den eigenen Betrieb benötigt wird, der Genossenschaft

abzuliefern. Die direkte Verwertung der Mileh für Konsumzwceko
usw. ist ohne ausdrückliche Bewilligung des Vorstandes untersagt. Für die
Verbindlichkeiten der Genossensehaft haften die Mitglieder solidarisch.
Für die Erstellung der Bilanz.ist Art. 656 O. R. analog anwendbar. Dio
Organe der Genossenschaft sind: a) die Generalversammlung der Genossensehaft;

b) ein Vorstand von 5 Mitgliedern, und e) die Reelinungslcommission.
Der Vorstand bestellt aus Präsident, Stellvertreter, Aktuar und 2 Mitgliedern.

Der Präsident oder sein Stellvertreter führen kollektiv mit dem Aktuar
die rechtsverbindliche Unterschrift für die Genossenschaft. Zurzeit gehören
dem Vorstand an: Josef Baumann, Landwirt, Miseli, Präsident; Paul
Walker, Landwirt, Halten, Stellvertreter; Theodor Dittli, Landwärt und
Gemeindesehreiber, Aktuar; Gerold Baumann, Landwirt, Bifang. und Josef
Zgraggen, Landwirt, Gapil, Beisitzer; alle von und wohnhaft in Gurtnellen,

Freiburg — Fribourg — Friborgo
Bureau de Fribourg

Denröce coloniales. — 1935. 12 döeciubre. La soeietö anonyme
Vicarino & Cie. Aktiengesellschaft (Vicariuo & Cie. Societä anonyme), dontle
siege est Fribourg (F. o. s. du e. du 23. aoüt 1935, n° 196, page 2138),
fait inserire que la procuration conferee a Fritz Folly est rndieo.

Bureau Tafers (Bezirk Sense)

Wirtschaft. — 12. Dezember. Die Firma Eduard Vonlanthen,
Wirtschaft Frohmatt/St. Ursen (S. II. A. B. Nr. 25 vom 31. Januar 1934, Seite
279), wird wegen Aufgabe des Geschäftes im Handelsregister gestriehen.

Basel-Stadt — Bäle-Ville — Basilea-Cittä
1935. 9. Dezember. Die Genossenschaft Fürsorgekasse der Angestellten

der Firma Affolter, Christen & Co A. G., in Basel (S. H. A. B. Nr. 174 vom
29. Juli 1935, Seite 1935), bat in den Generalversammlungen vom 15.
Oktober und 26. November 1935 die Statuten teilweise revidiert. Die Mitgliedschaft

erlischt durch den Austritt aus der Kasse, der jederzeit und ohne
Kündigungsfrist erfolgen kann, und durch Tod. Ueber die Rechte eines
Mitgliedes, das vor der Fälligkeit des Altcrskapitals aus den Diensten der
Firma austritt, bestehen besondere Bestimmungen.

Chemisch-pbarmazeutisehe Produkte. — 9. Dezember. Die
Firma Fritz Leuenberger, in Basel (S. II. A. B. Nr. 107 vom 9. Mai 1935,
Seite 1190), Vertretung in chemischen und pharmazeutischen Produkten,
ist infolge Verzichtes des Inhabers erlosehen.

Autocarrosserie usw. — 10. Dezember. Die Firma Karl Grässlin,
in Basel (S. H. A. B. Nr. 32 vom 8. Februar 1934, Seite 355), Autocarros-

• serie usw., ist infolge Verzichtes des Inhabers erloschen.
Arehitekturbureau. — 10. Dezember. Die Firma Clara Schenk, in

Basel (S. H. A. B. Nr. 20 vom 27. Januar 1931, Seite 171), Arehitekturbureau,

wird infolge Konkurses der Inhaberin von Amtes wegen gestriehen.
10. Dezember. Aus der Verwaltung der Stiftung Zinstragende Erspar-

«iskasse, in Basel (S. IL A. B. Nr. 151 vom 2. Juli 1934, Seite 1820),
Annahme von Ersparnissen usw., ist Fritz Ebi-Bcntz infolge Todes ausgeschieden;

seine Unterschrift ist erlosehen.
10. Dezember. Die Kollektiv-Bau- und Ablösungs-Genossenschaft

Kobag, in Basel (S. H. A. B. Nr. 160 vom 12. Juli 1934, Seite 1935),
Gewährung von Krediten usw., hat Hans Albert Stutz, von Zürich, in Basel,
zum Prokuristen mit Kollektivuntersehrift ernannt.

10. Dezember. Aus dem Vorstand der Jakob Burckhardt-Stiftung, in
Basel (S. H. A. B. Nr. 143 vom 24. Juni 1925, Seite 1099), Unterstützung
der öffentlichen Bibliothek usw., ist Professor Paul Speiscr-Sarasin infolge
Todes ausgeschieden; seine Unterschrift ist erlosehen. An seiner Stelle wurde
gewählt Dr. Paul Speiser-Thurneysen, Advokat und Notar, von und in
Basel; er zeichnet gemeinsam mit einem andern Vorstandsmitglied.
Präsident der Stiftung ist nunmehr Prof. Felix Staehclin-Schwarz.

Antogarage usw. — 10. Dezember. Walter Zaugg, von Eggiwil
(Bern), und Ernst Dubaeh, von Niedcrstoeken (Bern), beide in Basel, haben
unter der Firma Zaugg & Dubach, in Basel, eine Kollektivgesellschaft
eingegangen, die am 1. Dezember 1935 begonnen hat. Autogaragc, Reparaturwerkstätte

und Service-Station. Steinenring 49.
Wirtschaft. — 11. Dezember. Die Firma Alfred Weber-Gysin, in

Basel (S. H. A. B. Nr. 77 vom 4. April 1932, Seite 792), Wirtschaftsbetrieb,
ist infolge Verzichtes des Inhabers erlosehen.

Schaffhausen — Scbaffhouse — Sciaffusa

Spezercicn, Kolonialwaren. — 1935. 12. Dezember. Dio
Firma Alice Bauder, Spezcrei- und Kolonialwarenliandlung, in Sehaffhauseu
(S. H. A. B. Nr. 155 vom 6. Juli 1934, Seite 1877), ist infolge Aufgabe des
Geschäftes erloschen.

Tessin — Tessin — Ticino
Ufjicio di Locarno

Vini. — 1935. 9 dicembre. Saporiti Francesco, titolarc della ditta
Francesco Saporiti, in Locarno, vendita vini all1 ingroäso ed al dettaglio
(F. u. s. di c. del 12 aprile 1930, n° 86, pag. 793), notifies, di aver oeduto
il negozio in Via Cittadclla, inantenendo solo quello in Piazza S. Antonio.

A1 b e r g o. — 10 dicembre. Paolo Staub fu Enrieo, da Zurigo, in Orse-
lina, titolare della ditta Paul Staub-Franzoni, albergo Montesano in Orselin*
(F. u. s. di c. del 22 aprile 1933, n» 93, pag. 974,), per oonveuzione
matrimoniale 4 ottobre 1935, ha stabilito con sua moglie Angelina nata Franzoni,
il regime della «eeparazione dei beni».

Lattonicre, impianti sanitäri. — 11 dicembre. La ditta
Giovanni Valazza, in Loearno, lattoniere ed impianti sauitari (F. u. s. di c. del
6 luglio 1920, n° 174, pag. 1301), ö eaneellata per deccsso del titolare.

Waadt — Vaud — Vaud
Bureau de Cossonay

1935. 12 deeembre. Le Syudicat Agricole de Montricher, eociete cooperative

ayant son sifcge h Montricher, inscrite au registre du commerce dös le
21 aoüt 1902-(F. o. s. du e. des 25 aoüt 1902, page 1249, et 26 janvier
1929, n° 21, page 182), a, dans son assemble generalo du 7 septembre 1934,
renouvele son comite leqnel est aetuellenient compose eomine suit: president:

Alois Morel, vice-president: Charles Buffet, secretaire: Walter Cheuuzj
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membres: John-Henri Magnin, et Fernand Bcday, tous agrieultcurs, de Mon-

trielier, y domicili's. Alexandre Freymond, vice-president, dont la signature
est radi'e, no fait plus partie du eomit'. La signature sociale appartient
(lor'navant au president Alois Morel, ou an vice-president Charles Buffet,
pignant eonjointement avec le secr'taire-eaissier: Walter Chenuz.

Bureau de Grandson

Guide comes. — 12 decembrc. Le chef de la maison Paul Reymond

•jloiit lo sifige est aux Tuileries dc Grandson riere la commune dc Grandson,
B8t Paul fils de John-Henri Heyniond, originaire de l'Abbayc et du Chenit,
domicilii aux Tuileries de Grandson. Fabrication et commerce de guide
comes, Systeme ehamois.

Bureau de Lausanne
12 decembrc. Dans, son assemble generale du 11 d'cembre 1935, la

Societe Immobilere Avenue Jomini Beaulieu B., societe anonyme ayant son
siege k Lausanne (F. o. s. du e. du 5 inars 1935), a pris acte de la demission
dc 1'adniinistrateur Itemy Ramclet, dont la signature est radiee, et a nomme,
en son rcmplacemcnt, commo administrateur: Hermann Seiler, de Schaff-
lionsc, eommerfant, ä Geneve, loquel a la signature sociale individuelle.
Bureau do la soeiete: ii Lausanne, Grand Pont 2, chez Michel-F. Ccresole,
g'rant.

Societe i m m o b i 1 i e r e. — 12 decembre. Dans son asscmbl6e gene-
rale du 12 decembre 1935, la societe anonyme Es Rochettaz S. A., ayant son
si6ge ä Pully (F. o. 8. du e. dn 29 mai 1931), a modifie ses Statuts. La raison
est modifiec en celle dc Beau-Lac S. A.

Bureau de Morges
Y i n s. — 10 decembre. La societe en nom collectif Vinay et Cie, com-

menecc le 29 mars 1934, pr'cedcminent ä Lausanne, inserite au registre
du commerce do Lausanne lc 23 mars 1935 et publi6e dans la F. o. s. du c. du
28 mars 1935, n° 73, page 812, a transf're son si6ge social k Bussigny-
sur- Morges. Leg associ's sont: Eniile Vinay, d'originc italiennc, et
Yvonncttc-Emma Lachat, de La Scheulte (Berne), lc6 deux domicilies, au
dit Bussigny. Representation de vins «uisses et e.trangers. En Praz 1'EvCque.

P6troles, benzines, builes, ete. — 12 decembre. Dans son
a«scmbl'e generale extraordinaire du 29 novembre 1935, la societe anonyme
Benzineum S. A., eommerce dc p'troles, benzines, builes, etc., dont le siege
est ii Bussigny-sur Morges (F. o. s. du c. des 10 janvier 1920, n° 9, page
55, et 6 janvier 1928, n° 4, page 23), a decide sa dissolution. La liquidation
etant terminöe, cette iaison est en consequenee radiee.'

Bureau d'Oron
12 d6cenibre. Lc Syndicat Agricole de Carrouge et environs, societe

cooperative, ayant son siege a, Carrouge (F. o. s. du e. du 22 septembre
1927), est radiee au registre du eommerce, ensuite de renonciation ä l'ins-
cription deeidee en asscmbiec generale du 20 .novembre 1935. Toutefois la
societe continue d'exister sans inscription. Sa liquidation en tant que soeiete
cooperative dtant terminee, la soeiete est radiee au registre du commerce.

Bureau de Vevey

Primeurs, denrecs aliment a ires. — 11 decembre.
La Societe Anonyme Balestra '& Cie., k Montreux, lc Cbätelard
(F. o. s. du e. du 15 aoüt 1934, n° 189, page 2284), a,
dans son assemble generale extraordinaire du 9 d6eembre 1935,
d6cide de porter A deux le nombre des adminißtrateurs et a designe
comme seeond administrateur Emilio Dulio, inarchand de.primeurs en gro^
de nationalite italienne," domicile ä Brigue. Le eonseil s'est ensuite cons-
titue eomme suit: president et administrateur-delcgu': Emilio Dulio; secretaire:

Henri Peltier (d'jä inscrit). Emilio Dulio engagcra la soeiete par sa
signature individuelle. La signature de Paduiinistrateur Henri Peltier est
eteinte.

Commeree de bois, transports. — 11 deeembre. Le ehef
de la maison Louis Dufaux, ä Montreux, le Cbätelard, est Louis, fils dc
Louis-Jean Dufaux, originaire du Cbätelard-Montrcux, Jomieilie k Pallens.
Commeree de bois, transports en tous genres. Pallens, le Chätelard.

Meubles, a nti quit's. — 12 deeembre. La raison Poncioni, ä

Vevey, commerce de menbles et d'antiquit's (F. o. s. du c. des 12 mars
1929, n° 59, page 504; 27 janvier 1934, n° 22, page 252), fait inserire que
ses loeaux ct bureau sont transferös A la Rue du Torrent 17 et Rue de la
Madeleine.

Epieerie,produits pour la lessive, ete. — 12 deeembre.
Lc ehef dc la raison Jeanne Gianetto, ä Vevey, 'pieerie (F. o. s. du c. des
28 janvier 1933,-n° 23, page 235-, 16 f'vrier 1934, n° 39, page 427), fait
inserire qu'clle ajoute k son genre d'affaires: produits pour la lessive et savons
«Sankos»; representations eoiumereiales et industrielles en tons genres.

12 d'cembre. La soci'te anonyme Societ' de I'Hotel du Pare, dont le
siege est ä Montreux (commune des Planches) (F. o. s. du c. des 9 oetobre
1930, n° 236, page 2067; 20 janvier 1932, n° 15. page 157), a. dans son
asseniblee g'n'ralc extraordinaire dn 30 novembre 1935, proeed' ä unc
r'vision des Statuts, apportant les modifications suivantes aux faits publi's
ä ec jour: Lc capital soeial de fr. 100.000 a 't' reduit A fr. 200, le eapital
nominal de chacune des 200 actions ordinaires etant ramcn' de fr. 500 ä
fr. 1. Le eapital soeial a ensuite 't' port' ä fr. 175.200 par la er'ation de
17,500 actions privil'gi'es, de fr. 10 cbacune. remises ä des ercanciere chiro-
graphaires et hypoth'eaires en execution des concordats bvpothecaire et
chirographairc. homologu's par le president dn Tribunal de Vevey, en date
du 12 f'vrier 1935. La liberation a 6t' op'r'e par la transformation en actions
de cr'anccs hvpotb'eaires (eapital et int'rets) pour un montant dc fr. 107.260
et de cr'anees chirographaircs pour un montant de fr. 67.740. Le capital
aetuel dc fr. 175.200 est, en consequence, divis' en 17,700 actions nominatives,

enti'rement lib'r'es, savoir: a) 17.500 aetions privil'gi'es, de fr. 10
chacune; b) 200 actions ordinaires, de fr. 1 chaeune. La r'vision a port'
egalemcnt snr d'antrcs articles des Statuts non sounds ä publication. Le
eonseil d'administration est actncllcmcnt compos' eomme suit: Fedele Genaz-
zini, president- (d'jA inscrit); Ezio Vassalli, seer'taire (d'jA inserit); Gaston
Reiss. bourgeois des Planehes-Montrcux. h'telicr. domieili' ä Ollon. La
soei't' est engag'e par la signature collective, dc deux administrateurs.
La signature dc Egidio Fumagalli, d'missionnaire, est radi'e.

Neuenbürg — Neuchätel — Neuchätel
Bureau de La Chaux-de-Fonds

Ilorlogerie. — 1935. 9 d'cembre. La raison Fd. et Ad. Droz, hor-
logerie, A La Chaux-de-Fonds (F. o. s. du c. du 12 avril 1929, n° 84), est
dissoute et radi'c ensuite dn d'ccs d'un des assoei's. L'aetif et lc passif sont
repris par la raison individuelle «Fernand Droz» inserite ee jour.

Le clief dc la maison Feruand Droz, A La Chaux-de-Fonds, est Fernand-
Arnold Droz, de Lc Loele. La Chaux-do-Fonds et Neuchätel, douiicili' ä La
Chaux-dc-Fonds. Cette maison a repris l'aetif et le passif de la soei't' en
nom eollcetif «Fd. et Ad. Droz» radi'e ce jour. Fabrication, achat et vente
d'horlogerie. Rue du Trogres 37.

Bureau du Locle

Soei't' immobili're. — 3 d'cembre. Suivant procte-verbal
authentique rc^u Robert Ecklin, notaire, au Locle, le 27 novembre 1935, la
soei't' anonyme Les Monts S. A., ayant son si'ge au Locle et pour objet
l'achat, l'exploitation et la vente d'immeubles dans le canton de Neuchätel
(F. o. s. du e. des 26 avril 1921, n° 110, page 859, et 1er mars 1929, n° 50,

page 427), a, dans son assembl'e extraordinaire de m'me date, d'eid' sa

dissolution. La liquidation ayant 6t' op'r'e, cette raison est radi'e.

Genf — Genfeve — Ginevra

Articles industricls, etc. — 1935. 10 decembre. Suivant proces-
verbal rc$u par Me Gustave Martin, notaire, k Geneve, le 7 d'cembre 1935,
et Statuts du möme jour, il a 't' constitu' sous la d'nomination de Plastex
S.A., une soei't' anonyme ayant pour objet les 'tudes, recherches,
fabrication, exploitation ct vente de tous articles industriels k base chimique
et m'tallurgique, la repr'sentation, l'exploitation et la vente dc ces articles,
notamment la fabrication de produits plastiques, chimiques, parchcmins et
vernis. Le siege de la societ' est k Geneve. Sa dur'e est indetermin'e.
Lc eapital social est de fr. 1000, divis' en 10 actions de fr. 100 chacune.
Les actions sont nominatives. Les publications de la soei't' seront valable-
ment faites dans la Feuille d'avis officielle du canton de Geneve. La soei't'
est administr'c par un conseil d'administration d'un ou plusicurs membres.
Le conseil d'administration est compos' de Charles-Lucien Bouvier, tech-
nicien, de et ä Geneve, ct de Pierre-Robert-Alfred Mermoud, chimiste, de

Policz-le-Grand (Vaud), A Geneve, lesquels signent collectivement. Dans
sa s'ance du 7 d'cembre 1935, le conseil d'administration a nomm' aux
fonetions de president Charles-Lucien Bouvier et aux fonetions de secretaire

Pierre-Robert-Alf red Mermoud. Adresse de la soei't': Rue de Carouge
n° 74 (bureaux de « Modart S. A. »).

Bois et charbons. — 10 d'cembre. La raison Francis Vuichard,
commerce dc combustibles, k Geneve (F. o. s. du c. du 18 mars 1935, page
696), est radi'e ensuite de remise d'exploitation, avec actif ct passif, suivant
bilan arr't' au 31 octobre 1935, ä la soci'te «Francis Vuichard Societ'
Anonyme », ci-apres inserite.

Suivant proces-verbal regu par Me Gustave Martin, notaire, A Geneve,
le 6 d'cembre 1935, et Statuts du meme jour, il a 't' constitu' sous la
d'nomination de Francis Vuichard, Soei't' Anonyme, une societ' anonyme
ayant pour but l'achat et l'exploitation d'un commerce de bois et de charbons,

ainsi que toutes operations sc rapportant directement ou indirecte-
ment au but principal. Le siege de la soei't' est k Geneve. Sa dur'e est
ind'termin'e. Le eapital social est de fr. 10,000, divis' en 20 actions de

fr. 500 chacune. Les actions sont nominatives. Francis Vuichard fait apport
k la soci'te, du commerce de combustibles qu'il exploite k Geneve, rue
Rotschild n09 39—41, sous la raison «Francis Vuichard », soit de la totalite
de l'aetif et du passif du dit commerce, tels qu'ils r'sultent d'un bilan arret'
au 31 octobre 1935 et qui demeurera annexe aux Statuts. Cet apport qui
comprend un actif de fr. 41,799.29 et un passif de fr. 36,799.29 est fait pour
la somme de fr. 5000. En paiement de cet apport, Francis Vuichard re^oit
10 actions de fr. 500 de la societ' entierement lib'rees. Les publications de

la soei't' seront valablement faites dans la Feuille d'avis officielle du canton
de Geneve. La soei't' est administree par un conseil d'administration d'un
ou plusieurs membres. Henri-Sigismond-Louis Egger, technicien, de Fri-
bourg, k Geneve, a 't' d'sign' comme unique administrateur, avec signature

sociale individuelle. Locaux de la soci'te: Rue Rotschild 39.

Eiäo. Unit fir qeistir.es Eioemmn
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Marken — Marques — Marche

Eintragungen — Enregistrements — Iscrizioni

N° 87107. Dateded'pot: 1er octobre 1935, 14% h.
« Etablissements Pernod» Maisons Pernod Fils, Hemard et Pernod P're
et fils, R'unies (Soei't' Anonyme), 82, rue des Pyr'n'es, Paris (France).
Marquc de fabrique et de commerce.

Vins, vins mousseux, cidres, bieres; produits k base d'anis, savoir: alcools,
et eaux-de-vic, liqueurs et spiritueux divers.
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N° 87108. Date de d«5pöt: 2 deccmbre 1935, 8 h.
Compagnie Vitlcole de.Cortalllod, Socl6t6 Anonyme, Cortalllod (Suisse).
Marque de production.'

Pur jus de raisin frais non fermcntd.

®1*A1SNJÜP'-'illFMl.

Nr. 87109. Hinterlegungsdatum: 15. Oktober 1935, 18 Uhr.
Max Steiner, Sonnenrain 565, Biberist (Schweiz).
Fabrik- und Handelsmarke.

Schuhcreme und Schulifett.

Nr. 87110. Hinterlegungsdatum: 4. Dezember 1935, 20 Uhr.
Emil Schefer, Schaffhauserstrasse 120, Zürich 6 (Schweiz).
Fabrikmarke.

Yoghurt, hergestellt mit echtem bulgarischem Yoghurt-Pilz.

TOö-HUR®
nach bulgarischer

' % Art ***/£
Uolkerei 'fe
lYliichbuck

N° 87111. Date de depöt: 25 novembre 1935, 21 h.
Chocolat Suchard soc!6t6 anonyme, Neuchätel (Suisse).
Marque de fabrique et de commerce.

Bonbons au chocolat et tous articles de chocolaterie et confiserie.

SMYRNA SUCHARD
PR0DUITS SUISSES "

Nr. 87112. Hinterlegungsdatum: 3. Dezember 1935, 15 Uhr.
M. Rauscher, Kernerstrasse 4, Stuttgart-O. (Deutschland).
Handelsmarke.

Brillen-, Klemmer- und Lorgnettenfassungen.

N° 87113. Date de ddpöt: 11 novembre 1935, 18% Ii.
J. A. Phillips & Company, Limited, Crcdenda Works, Bridge Street,
Smethwlck (Staffordshire, Grande-Bretagne).
Marque de fabrique et de commerce.

Objets mötalliques, ä l'cxccption de lanipes et de leurs parlies, de clefs
tubulaircs ä douillc, de tuyaux et tubes de tcnaiilcs h charbon, et de toules'

marcliandiscs similaircs ii Celles cxclucs.

APOLLO
Nr. 87114. Hintcrlegungsdatum: 12. November 1935, 12 Uhr.

Propagandazentrale für die Erzeugnisse des schweizerischen Obst- und
Rebbaues, Sihlstrassc 43, Zürich 1 (Schweiz). — Kollcktivmarkc.

Schweizer Weisswein.

Nr. 87115. Hinterlegungsdatum: 12. November 1935, 12 Uhr.
Propagandazentrale für die Erzeugnisse des schweizerischen Obst- und
Rebbaues, Sihlstrasse 43, Zürich 1 (Schweiz). — Kollcktivmarkc.

Schweizer Weisswein.

Nr. 87116. Hinterlegungsdatum: 21. November 1935, 13 Uhr.
Conrad Schaltegger, Mühlesteg 8, Zürich 1 (Schweiz).
Fabrik- und Handelsmarke.

Wasch- und Reinigungsmittel.

Nr. 87117, Hinterlegungsdatum: 15. November 1935, 4 Uhr.
Louis Kupferschmid, Dornacherstrasse 101, Basel (Schweiz).
Fabrikmarke.

Sicherheitspapier mit Reagcnz-Obcrflächcn-Färbung für Wertpapiere,
Dokumente, Urkunden.
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Nr. 87118. Hintcrlcgungsdatum: 14. November 1935, 18% Uhr.
Jules Schlör Aktiengesellschaft, Menziken (Aargau, Schweiz).
Produklions-, Fabrik- und Handelsmarke.

Apfelsaft.

(Die Marke wird in grün, schwarz und weiss ausgeführt.)

Nr. 87119. Hintcrlcgungsdatum: H.November 1935, 18% Uhr.
Jules Schlör Aktiengesellschaft, Menziken (Aargan, Schweiz).
Fabrik- und Handelsmarke.

Apfelsaft mit Ingwer.

s

(Die Marke wird in rot, schwarz und weiss ausgeführt.)

N° 87120. Date de depot: 16 novembre 1935, 20 h.
E. & Ch. Suter, successeurs de Suter freres, Avenue du Kursaal, Mon-
treux-Les Planches (Suisse). — Marque de fabrique.

Tous produits de boucherie et de charcuterie, ainsi que conserves de viandes.

N° 87121. Date de däpöt: 18 novembre 1935, 11% h.
Condor manufacture suisse de cycles et moto-cycles, Courfaivre (Suisse).
Marque de fabrique et de commerce.

Bicyclettes et motocyclettes, leurs pieces detachöes et parties acccssoires.

SORNA
Nr. 87122. Hintcrlcgungsdatum: 17. November 1935, 4 Uhr.

Brauerei H. Müller Aktiengesellschaft, Dynamostrasse 8, Baden
(Schweiz). — Fabrikmarke.

Bier, bell und dunkel.

MüllerbrHu

Nr. 87123. Hintcrlcgungsdatum: 19. November 1935, 12 Uhr.
Roneo Limited, 17, Southampton Row, London W. C. 1 (Grossbritannien).

— Fabrik- und Handelsmarke.

Registraturkarten.

FLEXA
Nr. 87124. Hintcrlcgungsdatum: 21. November 1935, 11 Uhr.

Dr. A. Wander A. G., Bern (Schweiz)i
Fabrik- und Handelsmarke.

Zuckerhaltige Erzeugnisse, nämlich: Nahrungs- und Genussmittel, Konfi¬
seriewaren, pharmazeutische Präparate, diätetische Nährmittel.

(Die Marke wird zum grössten Teil in grün ausgeführt.)

Nr. 87125. Hinterlegungsdatum: 21. November 1935, 11 Uhr.
Dr. A. Wander A. G., Bern (Schwdz).
Fabrik- und Handelsmarke.

Zuckerhaltige Erzeugnisse, nämlich: Nahrungs- und Genussmittel, Konfi-
scriewarcn, pharmazeutische Präparate, diätetische Nährmittel.

(Die Marke wird zum grössten Teil in grün ausgeführt.)

Nr. 87126. Hinterlegungsdatum: 23. November 1935, 7 Uhr.
Emil Birkhäuser & Cie. Aktiengesellschaft, Elisabethenstrasse 15, Basel
(Schweiz). — Handelsmarke.

Schnittmuster.

1^!!

Nr. 87127. Hinterlegungsdatum: 23. November 1935, 20 Uhr.
Handweberei Arnegg Aktiengesellschaft, Arnegg-Gossau (St. Gallen,
Schweiz). — Fabrik- und Handelsmarke.

Möbelstoffe, Vorhangstoffe, Kleiderstoffe, Decken, Teppiche, Läufer,
Vorleger, Kissen.

Tl
A
MO
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Nr. 87128. ' Hinterlcgungsdatum: 25. November 1935, 11 Uhr.
Gerhard Joh. Quaas Füllhalterfabrik, Singwitz-Bautzen (Deutschland).
Fabrikmarke.

Füllfederhalter, Schreibfedern, Tinten, Schreibwaren.

Nr. 87129. Hinterlegungsdatum: 25. November 1935, 19 Uhr.
Eswa Einkaufs-Centrale für Schweizerische Wäschereibetriebe Zürich
(Eswa Maison d'achat pour Buanderies Suisses Zurich), Dreikönigstr. 10,
Zürich 2 (Schweiz). — Handelsmarke.

Rostfleckenwasscr.

99 Rostweg-ESWA6i

Nr. 87130. Hinterlegungsdatum: 25. November 1935, 20 Uhr.
Pistor Einkaufsgenossenschaft des Schweiz. Bäcker- & Konditoren-
Verbandes, Güterstrasse 5, Luzern (Schweiz). — Fabrik- und Handelsmarke.

Mandeln, Haselnüsse, Baumnüsse, Erdnüsse, Paranüsse, Pistazien, in der
Schale und aufgeklopft; Weinbeeren, Korinthen, Sultaninen und Aprikosen
getrocknet; Aprikosen und Ananas sterilisiert; Vanillestengel; Birnen

und Aepfel gedörrt.

Edelfrucht
Nr. 87131. Hinterlegungsdatum: 25. November 1935, 20 Uhr.

Pistor Einkaufsgenossenschaft des Schweiz. Bäcker- & Konditoren-
Verbandes, Güterstrasse 5, Luzern (Schweiz). — Fabrik- und Handelsmarke.

Nusskerne, insbesondere Mandelkerne, Haselnusskerne, Baumnusskerne,
Erdnusskerne, Pistazienkerne, Paranusskerne. •

deikern
Nr. 87132. Hinterlegungsdatum: 25. November 1935, 20 Uhr,

Pistor Einkaufsgenossenschaft des Schweiz. Bäcker- & Konditoren-
Verbandes, Güterstrasse 5, Luzern (Schweiz). — Fabrik- und Handelsmarke.

Mandeln und Haselnüsse in der Schale, Mandelkerne, Haselnusskerne,
getrocknete Weinbeeren, getrocknete Sultaninen, getrocknete Aprikosen

und sterilisierte Aprikosen.

Edeltyp
Nr. 87133, Hinterlcgungsdatum: 26. November 1935, 19 Uhr.

Wilh. Strotz, Limmatquai 94, Zürich 1 (Schweiz).
Fabrik- und Handelsmarke.

Bijouterie. Gold- und Silberschmiedearbeiten, Tafelbestecke.

N° 87134. Date de depöt: 27 novembre 1935, 19 h.
J. Bernheim et Co., Timor Watch Co., Leopold Robert 42, La Chaux-
de-Fonds (Suisse). — Marque de fabrique.

Montres, parties de montres et etuis.

CIRCLE
Nr. 87135. Hinterlcgungsdatum; 27. November 1935, 19 Uhr.

Gesellschaft für Chemische Industrie in Basel, Basel (Schweiz).
Fabrik- und Handelsmarke.

Textilien, nämlich: Gespinstfasern, Garne, Gewebe, gewirkte und gestrickte
Stoffe, Bekleidungsstücke, Leib-, Tisch- und Bettwäsche, Posamentier-
Waren, Dichtungs- und Packungsmaterialien, Wärmeschutz- und Isolier¬

mittel, Asbestfabrikate.

ACATEX

Nr. 87136. • • Hinterlegungsdatum: 29. November 1935, 12 Uhr.
Aktiengesellschaft vorm. B. Siegfried, Zofingen (Schweiz).
Fabrik- und Handelsmarke.

Produkte für die Schädlingsbekämpfung.

SuHasid
Nr. 87137. Hinterlegungsdatum; 30. November 1935, 14 Uhr,

Rohstoff-Verkehrs A. G., Glarus (Schweiz). — Handelsmarke.

Aus Früchten zubereitetes Geliermittel.

EXTRA1T NATUREL DE FRUITS

Uebertrngungen — Transmissions
Nr. 73407. — Organa S. A., Zürich (Schweiz). — Uebertragung an Hel-

cap A.-G., Mainaustrasse 24, Zürich 8 (Schweiz). — Eingetragen am:
28. November 1935.

Nr. 80251. — Iso A. G., Alpnach (Schweiz). — Uebertragung an: Otto
Risi & Cie, Alpnachdorf, Alpnach (Schweiz). — Eingetragen am 28.
November 1935.

Nr. 85935. — Burgart & Cie, Männedorf (Zürich, Schweiz). — Uebertra¬
gung an: Curt Reinfried, Seestrasse 224, Kilchberg b. Zeh. (Schweiz).
— Eingetragen am 1. Dezember 1935.

Modifications de raison — Firmaänderungen
N°s 51556, 51848, 52207, 54479, 55414, 56909, 58342, 58343. — Standard

Oil Company of New York, New-York (E. U. d'Am.). — Selon attestations

du 25 juillct 1935, la raison sociale de la deposante de ces marques
a etc modifiee d'abord en: « Socony-Vacuum Corporation», puis cn:
« Socony-Vacuum Oil Company, Incorporated». — Communique au
bureau et enregistre le 15 novembre 1935.

Einschränkungen der Warenangabe — Limitations de ('indication des produits

Nr. 86751 und 86754 (S. H. A. B. Nr. 247 von 1935). — August Belz, Gold-
ach (Schweiz). —Die Parfumeriearti kel werden aus den Warenangaben
dieser Marken gestrichen. — Dem Amte mitgeteilt und eingetragen
am 28. November 1935.

N08 49657 et 49658. — Star Safety Razor Corporation, Ncw-York-Brooklyn
(E. U. d'Amerique). — Transmission ä: American Safety Razor
Corporation, Johnson Sc Jay Streets, Brooklyn-New-York (E. U. d'Amö-
riqne). — Enregistre le 5 decembre 1935.

Societe de la Parqueterie d'Aigle
(Soeidtd Anonyme A Aigle)

Emprunt de 5 % de fr. 650,000.—, 1er rang, du 15 ddeembre 1913.

CONVOCATION
Conformcment ä l'ordonnanee föderale du 20 fövrier 1918 sur la com-

munaute des cröanciers, les porteurs d'obligations de l'emprunt do 650,000
franes, reduit ä fr. 630,000.—, 5 %, Parqueterie d'Aigle, 1er rang 1913, sont
convoquös en assemblec pour le lundi 20 janvicr 1936, ä 14 hcurcs, au
Local de la Bourse, Galeries du Oommeree, ä Lausanne (fcuillc de presence
des 13.30 heures), avec l'ordre du jour suivant:

1. Election du president de I'as6embl6e. '

2. Exposö de la situation.
3. Transformation des 1260 obligations de fr. 500. —, hyp. 1er rang

de l'emprunt de fr. 630,000. — du 15 döcembrc 1913 on 1260 actions
privilögiöes de fr. 500. —, sous röserve que le capital do 700,000
franes formö de 2800 actions ordinaircs de fr. 250.— chacunc soit
röduit ä fr. 70,000. —, soit :i fr. 25. — par action.

4. Et pour le cae oü le quorum nc serait pas at.teint pour la proposition
n° 1 ci-dessus:

Decider que pour 5 ans, soit du 1er juillet 1935 au 1er juillct
1940, les dites obligations rcccvroiit un intörät variable, au maximum

5 %, d'aprös les rösultats de l'cxploitation, en licu et placo
de l'intöret fixe de 5 %.

Les porteurs d'obligations justifieront, avant le döbut des deliböra-
tions, de leur droit ä y partieiper en produisant leurs titres ou un certificat
de banque indiquant les numöros de eeux-ci, ou uno carte d'admission. Ces
cartes leur scront delivröes jusqu'au sainedi 18 jauvier 1936 inelusivemcnt au
domicile de la Sociölö de Banque Suisse ä Lausanne et Aigle. (A. A. 1433)

Aigle, le 12 döeembre 1935.

Pour le conseil d'adiniuistratiou de la Parqueterie d'Aigle:
1

Lo president: Ernest Cliavannes.
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PAT RIA, Schwelzerische Lebensversicherungs-Gesellschaft auf Gegenseitigkeit (vorm. Schwelzerische Sterbe- und Alterskasse), Basel

Aktiven Bilanz auf 31. Dezember 1934 Passiven

Fr. Ct.

20,094,787 50
71,133,340 —

6,659,711 40
2,901,923 70

470,000 —
1,728,429 20

730,177 15
14,831 —

178,011 35
1,118,857 70

105,030,069 —

Obligationen und Pfandbriefe,
ürundpfandlitel.
Darlehen und Vorauszahlungen auf Policen.
Darlehen an Körperschaften.
Grundbesitz.
Guthaben aus Beteiligungen.
Wechsel, Guthaben bei Banken, Postcbeck, Kassa.
Guthaben aus Rückversicherungen.
Guthaben bei Agenten und Versicherungsnehmern.
Zinsen und Mieten.

Von den Aktiven sind als SickcrstcIIung, Kaution oder Pfand
gebunden Fr. 78,001,208.—.

(V. G. 74)

Spezial-Reserven:
Kriegslonds •

Rücklagen für die künftige Ausrichtung oder die
kündige Gutschrift von Gewinnanteilen an die
Versicnerten

Technische Rücklagen:
Prämienreserve und Rentenüberlrag
Pramienüberlrag
Rücklagen für unerledigte Versicherungen, Renten

und Rückkäufe •

Rücklagen für gutgeschriebene Gewinnanteile der
Versicherten

Schuldverpflichtungen:
Depositen und Kautionen •

In Depot gelassene Gewinnanteile
Uebrige Passiven und Kreditoren
Pensions- und Fürsorgeeinrichtung des Personals ^
Einnahmenüberschuss

Fr. Ct.

4,085,449 —

15,132,830 41 j

79,907,927 —— |

1,324,668

32,006 65

7,125 02

681,407 50
7,674 05

57,350 —
870,069 —

1

2,923,502 37 1

105,030,069 — i

Basel, den 26. Juni 1935.

') Selbständig« Rechtsperson.

P AT R I A, Schweizerische Lebensversicherungs-Gesellschaft auf Gegenseitigkeit
(vorm. Schweizerische Sterbe- und Alterskasse)

Barthe. E. Simmler.

Mitteilungen - Communications - comunieazioni

Accordo tra la Confederazione Svizzera e il Regno d'Italia concernenle
la compensazione dei pagamenti reeiproei

Per regolare e agevolarc -il trasferimento dei pagamenti tra la Con-
' federazione Svizzera e il Regno d'Italia, i due Governi hanno concluso

l'Accordo seguentc:
Art. 1.

I pagamenti tra 1'Italia e la Svizzera dovranno esserc fatti nella Svizzera

per mezzo della Banca Nazionale Svizzera e in Italia presso la Banea
d'Italia, nella sua qualitä di cassiere dell'Istituto Nazionale per i eambi eon
l'Estcro, secondo lc regolc c le modalitä determinate negli articoli seguenti.

A qnesto scopo, la Banca Nazionale Svizzera aprirä presso l'Istituto
Nazionale per i eambi eon l'Estero un conto globale, in franchi svizzeri, non
fruttifero e l'Istituto Nazionale per i eambi con l'Estero aprirä presso la
Banea Nazionale Svizzera un conto globale, in lire italiane, non fruttifero.

Salve le ceeezioni enumerate ncl presente Accordo, qualsiasi altra forma
diretta o indiretta di pagamento non e ammessa se non eol permesso speciale
lilasciato dopo intesa preventiva tra l'Istituto Nazionale per i eambi con
l'Estero e l'Ufficio Svizzero di compensazione.

Art. 2.

Tutti gli obblighi di debitori domieiliati nella Svizzera, compresi quelli
scaduti e non regolati alia data dell'entrata in vigore del presente Accordo,
verso creditori domieiliati in Italia o nei territori soggetti alla sovranitä
italiana dovranno essere regolati mediante versamento in franchi svizzeri
alla Banea Nazionale Svizzera, che ne accrediterä il eonto globale dell'Istituto

Nazionale per i eambi con l'Estero.

Art. 3.

Tutti gli obblighi di debitori domieiliati in Italia o nei territori sotto-
posti alla sovranitä italiana, compresi quelli seaduti e non regolati alla data
dell'entrata in vigore del presente Accordo, verso creditori domieiliati nella
Svizzera, dovranno essere regolati mediante versamento in lire italiane
alla Banea d'Italia, nella sua qualitä di eassiere dell'Istituto Nazionale per
i eambi con l'Estero, il quale ne acercditerä il conto globale della Banea
Nazionale.

Art. 4.

L'Istituto Nazionale per i eambi eon l'Estero e la Banca Nazionale
Svizzera s'informano reeiprocamente dei versamenti fatti c della data di
ciascuno d'essi, come pure d'ogni altra indieazione necessaria. L'awiso di
versamento equivale a un'autorizzazione a pagare il creditore, eonformamente
alle disposizioni del presente Aceordo, aeccrtata ehe sia la rcgolaritä dei
trasferimenti da parte dell'Istituto Nazionale per i eambi eon l'Estero o
dell' Uffieio Svizzero di compensazione.

Art. 5.

Tutti i pagamenti saranno fatti a creditori in valuta del loro Paese, nei
limite delle somrac disponibili dei conti globali e nell'ordine cronologieo dei
versamenti. Tuttavia, l'Ufficio Svizzero di compensazione e l'Istituto
Nazionale per i eambi con l'Estero si riservano di limitare, tenendo eonto dei
mezzi disponibili, a franchi svizzeri 500,000 o a lire italiane 2,000,000 la
somma da pagare mensilmente alio stesso creditore.

II debitore non e liberato dal suo debito versandonc l'importo presso la
Banca Nazionale Svizzera o l'Istituto Nazionale per i eambi eon l'Estero se

non quando il creditore abbin realmente rieevnto l'ammontare integrale del
suo crcdito.

Art. 6.

I versamenti c i pagamenti si faranno sulla base del eambio che sarä
6tabilito, di eomunc aceordo, tra la Banea Nazionale Svizzera c l'Istituto
Nazionale per i eambi eon l'Estero.

I erediti ed i debiti stilati in .valuta diversa dal franco svizzero c dalla
lira italiana saranno convertili in franchi o in lire al corso del giorno (cheque)
a Roma o a Zurigo.

Art. 7.

I versamenti indicati negli art. 2 c 3 potranno esserc fatti sia diretta-
mente dai debitori, sia dai rappresentanti delle dittc svizzerc o italiane
d'csportazionc o da banclic o dittc intermediarie che agiscono in nome degli
Interessati.

Art. 8.
• -Le somme-versate alla Banca Nazionale Svizzera saranno adoperate ;

come segue:
1. il 20 % dei versamenti per il pagamento di erediti finanziari speeifi-

eati nell'art. 9, numero 1, del presente Aecordo;
2. 1 '80 % per il pagamento dei erediti risultanti dal eommercio delle

merei e delle spese aeeessorie a ciö relative, seeondo l'art. 9, numero 2, del
presente Accordo, come pure per tutti gli altri pagamenti che non sono
eselusi dal trasferimento nei presente Aeeordo.

Art. 9.
1. Sono eonsiderati come erediti finanziari quelli risultanti da interessi,

dividendi e altri pagamenti che derivano da investimenti di capitali e sono
pagabili ad intervalli regolari a creditori domieiliati nella Svizzera o in Italia.

2. Sono eonsiderati eome erediti risultanti dal eommercio delle merci o

dalle spese aeeessorie a ciö relative, segnatamente quelli derivanti:
a) da forniture di merei d'origine svizzera o italiana, comprese le antici-

pazioni in quanto siano d'uso nei eommercio;
b) dalla fornitura d'energia elettriea;
e) dal traffico di perfezionamento e di riparazione italo-svizzero, nei

limite del prezzo dell'operazione a eui la meree e stata sottoposta;
d) dalle prestazioni di servizi relativi alio seambio di merei italo-svizzere

(come commissioni, prowigioni, spese di viaggiatori di eommercio, spese di
trasporto, diritti doganali, onorari, stipendi, salari. assegni di riposo a
rappresentanti, impiegati e operai, tasse per brevett: d'invenzione e altre prestazioni

analoghe);
e) da interessi e da differenze di eambio risultanti dal traffico delle merei;
f) dal dominio della proprietä intellettuale (diritti d'autore, lieenze,ecc.);
g) da spese generali d'amministrazione risultanti alle ditte svizzere o

italiane dall'esercizio di imprese che esse posseggono nell'altro Paese;
h) da utili conseguiti in Italia o nella Svizzera da ditte domiciliate nella

Svizzera o in Italia su transazioni eommerciali.

Art. 10.

II modo di pagamento previsto dal presente Accordo non si appliea:
a) al piccolo traffico di confine, eompresi i pagamenti per salari,

stipendi, assegni di riposo, onorari e simili, che eoneernono gli abitanti delle
zone di confine;

b) al traffico delle merei d'origine diversa da quella dei Paesi contraenti;
c) ai pagamenti relativi al traffieo di turismo, a spese per soggiorni di

cura, d'edueazione e di studi, per il eonto di persone domiciliate nella Svizzera

e in Italia che si trovano temporaneamente nell'altro Paese;
d) ai pagamenti risultanti dal conteggio tra le amministrazioni ferro-

viarie dei due Paesi che viene fatto tra le Ferrovie dello Stato italiano e le
Stradc ferrate federali svizzere per mezze dell'Uffieio Centrale di Compensazione

a Bruxelles, e tra le Ferrovie dello Stato italiano e la Ferrovia del
Bernina per via banearia;

e) ai pagamenti relativi alle assicurazioni e riassicurazioni tra la Svizzera

e 1' Italia;
f) ai pagamenti delle Amministrazioni delle poste svizzere e italiane,

ma soltanto nella misura in eui sono compensate tra queste amministrazioni.
II saldo risultantc a favore d'una delle amministrazioni sarä regolato eon-
formemente alle disposizioni degli art. 2 e 3;

g) ai pagamenti dei biglictti di viaggio marittimo, ineassati nella Svizzera

a favore di Compagnie di navigazione italiane, eome pure ai pagamenti
derivanti dai trasporti per via aerea nelle relazioni tra i due Paesi;

h) ai trasferimenti di fondi risultanti dall'eseeuzione di servizi bancari.

L'Istituto Nazionale per i eambi eon l'Estero e l'Ufficio Svizzero di
compensazione potranno derogare, di eomunc accordo, alle disposizioni del

presente artieolo in easi speeiali.

Art. 11.
L'Istituto Nazionale per i eambi eon l'Estero e l'Ufficio Svizzero di

compensazione potranno eonsentire, di cornune aecordo, delle compensazioni
private da regolare fuori dei conti previsti nell'art. 1.

Art. 12.
Sc il presente Accordo cessasse d'aver effetto, gli importatori del Paese

a favore del quale sussistesse un saldo non trasferito dovranno eontinuare
a versare il contro-valore delle loro importazioni al conto globale rispettivo
fino alla estinzione completa dei erediti corrispondenti a questo saldo.
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Art. 13.
Secondo ll trattato d'unione doganalc concluso il 29 marzo 1923 tra la

Coirfederazione Svizzera e il Principato di Liechtenstein, il presente Accordo
sarä applieabile parimente al territorio del Principato di Liechtenstein.

Art. 14.

I due Govern! deereteranno i prowedimenti necessari per l'attuazione
del presente Accordo e specialmcnte per obbligare i debitori e i creditori del
Paese rispettivo all' osserv'auza dclle disposizioni dell'A'ecordo stesso.

Art. 15. •

II presente Accordo sarä ratificato il piü presto possibilc. Tuttavia, le
Parti contraenti eonvengono di metterlo in vigore, a titolo prowisorio, mc-
diante semplice scambio di note.

Art. 16.

Se, contrariamente alle previsioni sulla base delle quali il presente
Accordo b concluso, i risujtati effettivi dovesscro discostarsi sensibilmentc
dalle premessc stabilite dalle.Parti contraenti all'atto dclla eonclusione del-
l'Aceordo, ciascuna Parte eontraente poträ chicdere che, a scopo di intro-
durvi le modifieazioni adeguate, sia riunita lina conferenza che dovrä ini-
ziarsi al piü tardi entro 15 giorni a contare dal giorno della richiesta. Se,
entro 20 giorni a contare dall'inizio delle trattative, non potesse essere con-
seguita un' intesa per una modifieazione dell'Accordo, questo poträ essere
disdetto mediante preawiso d'un mese.

II presente Accordo poträ essere disdetto in ogni tempo mediante preav-
viso di tre mesi. 294. 16. 12. 35.

Decreto del Consiglio federale per l'esecuzione dell'accordo concer-
nente il regolamento dei pagamenli reeiproei conchiuso tra la Con-

federazione Svizzera e il Regno d'Italia il 3 dicembre 1935

(Del 9 dicembre 1935.)

II Consiglio federale svizzero,
visto il decreto federale del 14 ottobre 1933 concernente misure econo-

miche di fronte all'estero,
visto l'accordo concernente il regolamento dei pagamenti reeiproei

conchiuso il 3 dieembre 1935 tra la Confederazione Svizzera e il Regno
d'Italia,

de cr e t a :

Art. 1.

Tutti i pagamenti di persone domiciliate nella Svizzera a persone
domiciliate in Italia o in territori soggetti alia sovranitä italiana dovranno
essere fatti mediante versamento dell'importo alla Banca Nazionale Svizzera
a Zurigo.

Art. 2.

Sono eceettuati da quest'obbligo i casi seguenti:
a) i pagamenti nel piccolo traffico di confine, compresi i pagamenti per

salari, stipendi, assegni di riposo, onorari e simili, ehe devono essere
fatti da persone dimoranti in zona svizzera di confine a persone in
zona italiana di confine;

b) i pagamenti per merei ehe non sono di origine italiana;
c) i pagamenti relativi al tTaffico di turismo, a spese per soggiorni di cura,

d'educazione e di studi, eseguiti in Italia da persone o per conto di
persone domiciliate in Isvizzera;

d) i pagamenti a compensazionc diretta tra le amministrazioni ferro-
viarie dei due paesi;

e) i pagamenti nei rapporti di assicurazione e di riassicurazione tra la
Svizzera e l'Italia;

f) i pagamenti dell'Amministrazione delle poste svizzere, limitati tut¬
tavia alia misura in cui essi vengono compensati direttamente con
rAmministrazione delle poste italiane. Un saldo risultante a favore
dell'Amministrazione delle poste italiane dovrä essere compcnsato a

norma dell'art. 1;
g) i pagamenti per biglietti di viaggio marittimo che vengono in-

cassati in Isvizzera a favore di societä italiane di navigazione, nonchä
i pagamenti per i trasporti aerei nelle relazioni tra i due paesi;

h) i trasferimenti di capitali risultanti dall'esecuzione di servizi di banca.

A norma delle lettere d ed f del presente articolo, i pagamenti, nel
traffieo eon l'Italia, fatti ad una amministrazione ferroviaria svizzera con-
ceduta, oppure per mezzo deH*Amministrazione delle poste svizzere, sono
ammessi.

Art. 3.

I pagamenti per merci di origine italiana importate in Isvizzera devono
essere fatti alla Banca Nazionale Svizzera anche qnando le merci vengono
introdotte attraverso un terzo Stato o per mezzo di un eommerciante in-
termediario non domiciliato in Isvizzera.

Art. 4.

L'Ufficio svizzero di compensazione fissa le modalitä da osservarsi pei
versamenti al conto di compensazione con l'Italia.

Art. 5.

I pagamenti fatti contrariamente alle disposizioni del presente decreto
del Consiglio federale non svincolano il debitore dall'obbligo del pagamento
da eseguirsi alla Banca Nazionale Svizzera.

Ai pagamenti alla Banca Nazionale Svizzera sono parificati i pagamenti
all'Amministrazione delle poste svizzere. II debitore b svincolato dall'obbligo
del pagamento alla Banca Nazionale non appena presenti all'Ufficio svizzero
di eompensazione la quietanza del pagamento eseguito presso la posta.

I pagamenti alla Banca Nazionale Svizzera possono essere eseguiti
lndirettamente per mezzo di un'altra banca.

Art. 6.

I limiti e le modalitä dei pagamenti giusta l'art. 8, num. 1, dell'accordo
del 3 dicembre 1935 tra la Svizzera e l'Italia concernente il regolamento dei

pagamenti reeiproei, saranno stabiliti mediante partieolare decreto del
Consiglio federale.

Art. 7. •

L'Amministrazione delle dogaue, se rieliiesta, indielierä al Dipavti-
mento federale dcll'economia pubblica, o ad un ufficio designato da esso, I
destinatari di spedizioni di merei provenienti dall'Italia.

Art. 8.

Le persone soggette all'obbligo dclla denunzia doganale (art. 9 c 29 della
legge sullc dogane del 1° ottobre 1925), nelle dichiarazioni da esse presentata
all'ufficio doganalc per merci importate dall'Italia sono tenute a indiearc ii
destinatario nei easi seguenti:

a) ncllo sdaziamento all'impovtazione: sulla diehiarazionc per l'impor-
tazionc (vedasi art. 9 dcH'ordiuanza sulla statistica del commercic
della Svizzera eon l'estcro, del 24 agosto 1926);

b) ncllo sdoganamento con earta di passo: sulla dichiarazione pel rilascio
dclla carta di passo;

c) nello scarico dclla carta di passo: sulla dichiarazione per lo searico dclla
carta di passo;

d) nclla immissionc in un magazzino di deposito federale, o in distretto
franco, o in un deposito speciale: sulla dichiarazione di immissione in
deposito. Si considera come destinatario colui per eouto del quale la
mcrcc viene messa in deposito;

e) nel traffico di deposito in magazzino privato: sulla dichiarazione per
la bolletta di cauzione o su un'altra dichiarazione prcscritta per le
merci in deposito privato.

La persona soggetta all'obbligo della denunzia doganale e, a richiesta,
nei casi indicati sopra, tenuta a rimettere all'ufficio doganalc, oltre ai for-
mulari per la dichiarazione prescritti dalla legislazione doganale, una copia
dello stesso tenore della dichiarazione, la quale deve contcncre tulte le in-
dieazioni dell'originale. Nei casi in cui ä richiesta la presentazione di una
copia siffatta, la merce viene sdoganata solo dopo la consegna della
dichiarazione doganale e della copia debitamente riempita.

La Direzione generale delle dogane estenderä le disposizioni del presente
articolo ad altre specie di sdoganamenti, qualora ciö appaia necessario per
l'esecuzione del presente decreto.

Essa 6 autorizzata a eoncederc delle agevolazioni per gl'invii importatl
per posta.

Art. 9.

Gli uffici doganali sono tenuti a trasmettcre immediatamente all'Ufficio
svizzero di compensazionc le copie delle dichiarazioni doganali consegnate
ad essi.

Art. 10.
Nel traffico eon l'Italia, le autoritä competent! possono:

a) dispone che le girate da un conto-chäques postali svizzero a favore
di un eonto-cheques postali tenuto in Italia non possono essere ese-
guite che per mezzo della Banca Nazionale Svizzera;

b) sopprimere i eonti-chfeques postali di persone o ditte che hanno il
loro domicilio o la loro sede commerciale in Italia;

j c) limitare o sospendere intieramentc il servizio postale dei vaglia a
destinazione dell'Italia, nonchä il servizio delle riscossioni da farsi in
Italia;

d) limitare o sospendere intieramente il servizio dei rimborsi dall'Italia
a destinazione della Svizzera per pos&a o per fenovia.

Art. 11.
L'Ufficio svizzero di compensazione b autorizzato a far eseguire, da

periti spcciali, verifieazioni dei eonti e eontrolli alle merei delle persone e
delle ditte che non soddisfanno o soddisfanno in modo insufficiente all'obbligo
di fornire le indieazioni intorno ai loro pagamenti in Italia, per quanto essi

possano interessare il servizio di clearing; detto Ufficio puö prendere gli
stessi prowedimenti indicati in confronto di persone e ditte verso le quali
esista fondato sospetto di coiitrawenzione all'aceordo concernente il
regolamento dei pagamenti conehiuso con l'Italia il 3 dieembre 1935.

La Direzione generale dclle dogane, quclla delle poste e dei telegrafi,
e le imprese svizzere di trasporto sono incaricate di prendere i prowedimenti
necessari per cooperare, giusta le disposizioni che precedono, ad assicurare
che i pagamenti del debitore in Isvizzera siano versati alla Banca Nazionale
Svizzera.

II Dipartimento federale dell'economia puhbliea ö autorizzato a emanare
le disposizioni neeessarie per l'esecuzione dell'accordo conehiuso eon l'Italia
pel regolamento dei pagamenti reeiproei.

Art. 12.
Chiunque, per conto proprio o come rappresentante o incarieato di un

debitore svizzero, fa ad altri ehe alla Banea Nazionale Svizzera uno dei
pagamenti previsti dal presente decreto,

chiunque, in qualitä di rappresentante o di incarieato di un debitore
svizzero ha ricevuto un pagamento siffatto per conto del creditore in Italia
e, all'entrata in vigore del presente decreto, non versa alla Banca Nazionale
Svizzera l'importo del pagamento,

ehiunque in Isvizzera in qualitä di creditore o di rappresentante o di
incarieato del creditore aeeetta un pagamento siffatto,

chiunque contrawiene alle disposizioni emanate dal Dipartimento
federale dell'economia pubblica, oppure impedisce o tenta di impedire, in
qualsiasi modo, in Isvizzera, i prowedimenti presi dall'autoritä per
l'esecuzione del presente decreto,

b punito con la mulla fino a dieeimila franclii o eon la detenzione fiuo
a dodiei mesi; le due pene possono essere cumulate.

£ applieabile la parte prima del Codice penalc federale del 4 febbraio
1853.

Art. 13.
Le autoritä cantonali sono incaricate di perseguire e grudicarc le con-

travvenzioni, per quanto il Consiglio federale non defcrisca il easo alla eorto
penale federale.

I Govcrni cantonali sono tenuti a comunicare immediatamente al
Dipartimento federale dcll'ceononiia puhbliea le sentenze giudiziarie, le
dichiarazioni di non doversi proccdere e le deeisioni pcnali dclle autoritä
amministrative.
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Art. 14.

I versamcnti fatti alla.Banca Nazionalc Svizzera giusta l'art. 1 del
dccreto del Consiglio federale del 18 novembre 1935 concernente il regola-
mento dei pagamenti tra la Svizzcra c l'ltalia, saranno trasferiti, eon l'en-
trata in vigore del prcsente dccreto, al conto globale aperto all'« Istituto
Nazionalc per i Cambi con l'Estcro », previsto nell'art. 1 dcll'accordo
concernente il regolamento dci pagamenti reciproci, conchiuso il 3 diccmbre
1935 tra la ConfederaSione Svizzera e il Regno d'ltalia.

II prcsente dccreto abroga gli art. 1, 3, 4 e 5 del decrcto del Consiglio
ederale menzionato nel capovcrso precedcnte.

Art. 15.

II prcsente dccreto cntra in vigorc il 10 diccmbre 1935.
294. 16. 12. 35.

Regolamento dei pagamenti con l'ltalia
(Ayviäo dell' Ufficio bvizzito di compensazione, Zurigo.)

I» Indicazioni Generali

L'accordo concluso fra la Svizzera e l'ltalia il 3 diccmbre 1935, che entra
In vigore il 10 dello stesso mese, per la sistemazionc dei pagamenti fra i due
paesi comprende, salvo le eccezioni di cui al § 10 dcll'accordo stesso, tutto
il traffico dei pagamenti fra la Svizzcra da una parte e l'ltalia, comprcsi i
suoi possedimenti, dall'altra parte.

I pagamenti vengono effettuati in Isvizzera in franchi svizzeri per il
tramite della Banca Nazionalc Svizzera ed in Italia in lire italiane per il
tramite della Banca d'ltalia nella sua quality di cassiere dell'Istituto Na-
zionale per i cambi con l'Estero.

Dei versamcnti che i debitori svizzeri effettueranno presso la Banca
Nazionale Svizzera, 20 % saranno riservati per il rimborso di interessi e

dividendi come pure per altri pagamenti originati da averi ed impieglii di
capitali in Italia ehe si ripetono regolarmente in favore di creditori domici-
liati in Isvizzera. Un'accordo per il regolamento di questi erediti deve ancora
essere concretato. I rimanenti 80 % dei versamenti servono per il regolamento

di tutti gli altri obblighi ed in modo particolare per quelli derivanti
dal traffico di merci, delle spese acccssorie direttamente in relazione col
medesimo e delle forniture di encrgia elettrica.

Entro le suddette categorie di pagamenti il regolamento viene effet-
tuato nei limiti dei fondi disponibili c nell'ordine cronologico dell'effet-
tuazione dei versamcnti a Roma, senza tener conto della scadenza dell'im-
pegno.

II cambio da applicarsi reciprocamente per le operazioni del clearing
viene stabilito d'accordo fra la Banca Nazionale Svizzera e l'lstituto
Nazionale per i cambi con l'Estero in base al cambio giornaliero. II cambio
stabilito per il franco svizzero a Roma e quello fissato per la lira in Isvizzera

devono corrispondcre.
I versamenti sui eonti di compensazione vengono effettuati tanto a

Zurigo come a Roma nella valuta del paese del debitore. La eonversione
nella valuta del paese del creditore ha luogo al cambio in vigore il giorno del
rimborso. Tanto in Italia eome in Isvizzera nessuna garanzia viene pereiö
assunta dagli Istituti incaricati del clearing per le differenze di cambio ehe

potranno verificarsi fra il giorno del versamento e quello di rimborso. II
debitore sarä perö liberato dal suo impegno soltanto quando il creditore
entrerä effettivamente in possesso dell'importo integrate del suo credito.
Per le differenze di cambio che potranno verificarsi i contraenti dovranno
mettersi direttamente d'accordo. Tali differenze dovranno essere regolate
per il tramite del clearing, sia per mezzo del versamento della differenza
verificatasi in meno da parte del debitore, o per via del rimborso di quella
risultante in piü da parte del creditore.

I versamenti a Roma in favore di creditori svizzeri possono essere effettuati

direttamente dai debitori o in loro nome dai rappresentanti di ditte
svizzere, da banche o da mediatori. Per merci importate in Italia dopo
l'entrata in vigore dell'accordo, il debitore dovrä presentare di regola
soltanto una denuncia, documento che viene rilasciato al momento dell'impor-
tazione della merce e che deve portare il visto dell'autoritä doganale. Per
merci importate prima del 10 dicembre 1935 in Italia e per le quali non
esiste la denuncia eonforme al Decreto ministcriale del 17 novembre 1935,
viene di regola richiesto la presentazione delle bollette doganali e della fat-
tura originale o di una copia firmata validamente.

11° Gli obblighi di pagamenlo verso l'ltalia

Pagamenti della Svizzera in favore dell'Italia
Dall'anzidetto risulta che tutti i pagamenti dalla Svizzera in favore

dell'Italia, che persone o ditte domiciliate in Isvizzera dovranno effettuare
a persone o ditte stabilitc in Italia (o ehe trattano affari in detto paese) o
che sono impegnate di eseguire tali pagamenti per qualsiasi titolo, coll'en-
trata in vigore dell'accordo di clearing, potranno essere effettuati, salvo
le eccezioni elencate in seguito, soltanto per il tramite del clearing.

Esenzlone dall'obbllgo dl pagamento al clearing
Sono esclusi dall'obbligo di versamento al clearing:

a) pagamenti fra gli abitanti delle zone di eonfine (di regola entro 10 km
in linea d'aria nei due sensi dal confine) per acquisti ad uso personale
di bisogni giornalieri, premesso che gli acquisti rientrino nei limiti
delle relative csenzioni o facilitazioni doganali, come pure entro detta
zona pagamenti per salari, stipendi, pensioni ;

b) pagamenti per mcrci di origine non italiana;
c) pagamenti relativi al movimento dei forestieri, pagamenti per sog-

giorni in Italia a scopo di studio e di cura, per biglietti per viaggi
marittimi o aerei ;

d) pagamenti inerenti al traffico di assicurazioni e di riassicurazioni;
e) pagamenti relativi a transazioni bancaric (in conformity alle speciali

direttive rilasciate alle banche).

Pagamenti soggettl agll obblighi dl clearing
Per via del clearing devono pereiö essere regolati tutti i pagamenti

non specificati nell'elenco precedents ed in modo particolare i seguenti:
a) tutti gli obblighi derivanti da merci di origine italiana o che hanno

subito una lavorazione in Italia, importate o da importarsi in Isvizzera.
(Merci italiane acquistate da terzi paesi sono pereiö pure soggette agli
obblighi del clearing) ;

1

b) tutti gli obblighi in relazione con traffico delle merci, come commis-
r sioni e provvigioni, spese relative a viaggi d'affari, altri sborsi in rela¬

zione alle compre e vendite, spese di propaganda, spese di trasporto
e noli marittimi su bastimenti italiani, spese di dogana, di carico e

scarico e d'immagazzinaggio, stipendi e pensioni ad impiegati, spese
per garanzie e per risareimenti, interessi e differenze-di cambio
provocate dal traffico delle merci, ece.

L'obbligo di versamento al clearing non si estende soltanto alle spese
accessorie in relazione col traffico merci italo-svizzero, ma anche a tutte
le spese che si formano in Italia per le prestazioni d'opera di qualsiasi genere
in connessione al commercio di transito (spese di trasporto, ece). •

Nello stesso modo si devono regolare unicamente per il tramite del
clearing i pagamenti di ditte svizzere per la copertura delle spese delle loro
dipendenze italiane, come pure i trasferimenti di utili dovuti a delle ditte
italiane derivanti da operazioni eommereiali in Isvizzera.

Lo stesso obbligo di clearing esiste pure per i trasferimenti derivanti
dalla cessione di diritti spirituali (ad esempio brevetti, licenze, diritti d'au-
tore, diritti di riproduzione, ece.) come anche per gli impegni relativi a prestazioni

d'opera italiane nel senso piü largo di questa espressione, come inden-
nizzi a consiglieri d'amministrazione, onorari, tasse, spese giudiziarie ed

altre, per quanto non menzionate nelle esenzioni specificate anteriormente.
Ugualmente sottoposte agli obblighi di clearing sono le donazioni.

Devono inoltre essere trasferiti attraverso il elearing i ricavi di investi-
mcnti patrimoniali italiani in Isvizzera, come dividendi, interessi, fitti, ecc.

Epoca e modality di versamento nel clearing
I pagamenti nel clearing sono da effettuarsi al piü tardi alia scadenza

'dell'impegno, accompagnati dall'apposito modulo di versamento, alia Banca
Nazionale Svizzera in Zurigo a mezzo di versamento in contanti, giro-conto
bancario, o mediante trasferimento o versamento sul suo conto eheques-
postali n° VIII 939. Rimesse di assegni e cambiali non vengono accettate.
Ammessi sono pure, se aecompagnati da moduli di versamento speciali,
i pagamenti diretti a destinazione dell'Italia mediante vaglia o trasferimenti
postali, come pure i bonifiei su conti eheques-postali svizzeri intestati a
ditte o persone domiciliate in Italia ed i pagamenti per spese di trasporto
alle Strade ferrate federali.

' III0 Noliticazione di averi svizzeri derivanli dai traffico delle rr.ercl
con l'ltalia

Sono ammessi al pagamento:
Je merei svizzere senza ehe si tenga conto della data della formazione del
; credito;
le merci di origine non svizzera, premesso ehe la fatturazione e l'ira-
J portazione in Italia siano state realizzate prima del 3 dicembre 1935;
gli averi pareggiati con quelli derivanti dallo scambio merei,
{ e cioe tutti i erediti di altro genere, premesso che non si tratti di erediti

finanziari che in conformity all'articolo 9,1 dell'Accordo sottostanno ad
un regolamento speciale, o di averi ehe secondo l'articolo 10 sono comple-
tamente esclusi dall'ammissione al clearing. Quali erediti pareggiati eon

j quelli derivanti dallo scambio merci vengono speeialmente considerate
le pretese che risultano dalla fornitura di energia elettrica, dal traffico
di perfezionamento, dalle prestazioni di ogni genere inelusi i diritti di
licenza, e le pretese derivanti dalle spese in connessione diretta col traffico

delle merci svizzero-italiano.

La noiilicazione dei erediti

L'Ufficio svizzero di compensazione xende noto che lo sborso degli
importi trasferiti per via del elearing italo-svizzero dipende fra altro dalla
notificazione regolamentare degli averi ehe vi stanno alia base. Alia
notificazione sono solamcnte ammessi gli averi effettivamente esistenti. Depositi
di merci in Italia appartenenti a delle case svizzere non sono da considerarsi
quali averi notificabili; tali depositi si devono perö portare a eonoscenza
dell'Uffieio svizzero di compensazione in conformity alle direttive fissate
nel suecessivo capitolo che tratta dei « depositi di merci in consegna ».

La notificazione degli averi ammessi al clearing va fatta mediante i
moduli ufficiali « A » o « B » (ehe si possono ottenere gratuitamente presso
l'Ufficio summentovato e presso la sede e tutte le succursali della Banca
Nazionale Svizzera) in conformity alle prescrizioni seguenti:
mediante modulo «A» si notificano gli averi «recenti», e cioe quelli

formatisi dopo l'entrata in vigore dell'Aceordo di compensazione italo-
svizzero, ossia quelli risultanti dalla fornitura dal 10 dicembre 1935 in
avanti di merei d'origine svizzera.

Ogni credito notificato va attestato mediante copia validamente
firmata della fattura originale; in piü bisognerö accludere il «certificate
di clearing» rcdatto dalla Camera di commereio competente, ai termini
dell'articolo II del Decreto del Consiglio federale del 28 giugno 1935 sul-
l'ammissione alia compensazione dei pagamenti di erediti risultanti dal
traffico delle merci con l'estero;

mediante modulo «B » vanno notificati gli averi «anziani», e cioö
quelli che hanno per base delle forniture di merei fatturate e importate in
Italia in data anteriore al 10 dicembre 1935, e piü. preeisamcnte:
se si tratta di forniture eseguite entro il 2 dicembre 1935

sono ammesse alia notifiea le merei d'ogni origine; questi averi
vanno attestati mediante copia della fattura originale, munita della
dichiarazione validamente' firmata dal creditore e attestata dalla
Camera di commercio competente, comprovante che l'avere notificato

esiste realmente nel volume indicato e che tale avere risulta
dalle normali rclazioni d'affari con l'ltalia;

te si tratta di forniture eseguite dal 3 fino entro il 9 dicembre
1935 sono ammesse alia notifiea esclusivamcnte le merci d'origine
svizzera, per le quali all'infuori della copia della fattura originale
validamente firmata si dovrü addurre la copia del certificate d'origine

della Camera di commercio competente.
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Averi pareggiati con quelli risultanti dal Iraffico mcrci: La no-
tifiea di tali avcri va fatta sul modulo «B » per quanto formatisi in data
anteriore al 10 diccmbre 1935, oppurc sul modulo «A» sc qucsti avcri
si sono formati dopo il 9 diccmbre 1935. Le notifiche vanno accompagnatc
di tutti i documcnti originali — o in copic lcgalizzate — atti a scrvirc di

'prova per quanto conccrne il volume, la natura e l'originc del crcdito.
In caso di bisogno, l'Ufficio svizzcro di compcnsazione si riserva di csigcrc
ulteriori strumcnti di prova.

Per quanto si tratti di cosidctti avcri «anziani» (modulo «B»),
alia notificazione bisogncrh accludcrc una dichiarazionc validamentc
firmata, lcgalizzata dalla Camera di commcrcio compctentc, compro-
vantc clic l'avere notificato esistc realmentc ncl volume indicato c che talc
avcrc risulta dalle normali rclazioni d'affari con l'ltalia.

Tutti gli avcri per i quali e prcscritto il modulo «B » vanno
notificati all'Ufficio svizzero di compcnsazione entro il 20 di-
cembrc 1935 al piü tardi.

Notificazioni collcttive
Ncll'intcnto di teuer conto dei desideri degli csportatori riguardo alia

scmplificazionc dclle formality, l'Ufficio svizzcro di compcnsazione e di-
sposto ad acccttarc dcllc notificazioni pcriodiclic o collcttive, per quanto si
tratti di averi suddivisi in numcrosi importi scparati. Qucstc notificazioni
collcttive si possono fare ogni quindici giorni o mensilmcntc; sui moduli di
notificazione tutti gli importi rapprcscntanti degli avcri dclla medesima ca-
tegoria si dovranno riunire in un'unica somma. In qucsto caso perö per lc
somme di ciascuna catcgoria va prodotta una lista dettagliata contencntc
le indieazioni scguenti:

la data di ogni singola fattura,
i nomi dei debitori italiani,
la specie dclle merci e la natura del credito,
la scadenza degli averi,
il « certificato di clearing » per la somma totale.

Depositi di merci in consegna
I depositi in Italia di mcrci in consegna appartencnti a dittc o per-

sone svizzerc vanno notificati all'Ufficio svizzero di compensazione cntro
il 20 dicembre 1935 mcdiante un rendiconto dettagliato, attestante il valorc
e la quantitä delle merci in deposito in data del 2 dicembre 1935; per lc
merci d'origine svizzera e per quelle originarie d'altri pacsi vanno stesi dei
rendiconti separati.

All'Ufficio svizzero di compensazione si dovranno poi comunicare perio-
dicamente, a scopo di controllo, tutti i cambiamenti che si verificano ncllc
merci in deposito. Per contro, la notificazione di avcri mediante i moduli
prescritti va fatta solamente in base alle vendite effettivc compiutc
dal deposito. Le copie delle fatture che vanno allegate alia notificazione,
dovranno contenere un'annotazione dalla quale risulti che la mercc venduta
va radiata dalla lista delle merci in consegna a destinazione dell'Italia. Tutte
le forniture che si eseguiscono dopo il 9 dicembre 1935 destinate a deposit;
italiani vanno notificate all'Ufficio svizzero di compensazione, allegando ij
« certificato di clearing ». D'altra parte, le notificazioni degli avcri risultant.

.piü tardi da tali forniture si faranno senza l'aggiunta di questo certificato«'
V, f

Osservazioni generali
Se l'importo di un'avere ammesso al clearing fosse giä stato bonificato

in conto di banca o in conti di cheques-postali italiani, tale importo va
anch'csso notificato nella maniera prescritta. '

Se si tratta di crediti «anziani» (modulo «B ») risultanti dal traffico
merci, il cui ricupero nel frattempo e diventato incerto, la notificazione si

dovrä prowisoriamente estendere unicamente a quell'importo chc con
certezza si crede di potere incassare in un tempo non troppo rcmoto.

Se si tratta di averi non ancora soddisfatti, scaduti prima del 30 novem-
bre 1934, la ragione della dilazione del pagamento va portata a cognizione
dell'Uffieio svizzero di compensazione per iscritto.

La notificazione di forniture nuove va fatta non prima della spe-
dizione della merce, in base alle fatture definitive che si allegheranno alia
notifica.

I moduli di notifica si devono presentare in doppia copia. L'iscri-
zione dell'ammission'e al clearing verrä confermata mediante rispedizione •

della copia dei rispettivi moduli di notificazione, muniti del visto dell'Uffieio
svizzero di compensazione. 1 documenti presentati verranno rimandati in
pari tempo.

Con la notificazione dei suoi averi il creditore non ha naturalmcntc
qualsiasi sicurezza o garanzia per il ricupero effcttivo di tali averi. Tutt'al
contrario spctta al creditore di interessarsi per il versamento degli importi
a lui dovuti nel clearing italo-svizzcro.

II creditore svizzero ha l'obbligo di comprovare in tempo utile e senza
lacunc il diritto d'ammissione al clearing dei suoi averi. L'Ufficio svizzero
di compensazione declina ogni responsabilitä per i danni eventuali risultanti
dall'inosservanza di questa prescrizionc.

Per ulteriori schiarimenti rivolgersi all'Ufficio svizzero di compensazione,

Clearing Italia, Riparto Esportazione, Börsenstrassc 2G, Zurigo.
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Verfügung der eidgenössischen Bankenkommission über die

Durchführung der erslmaligen Revision
(Vom 2. Dezember 1935.)

Die eidgenössische Bankenkom mission,
gestützt auf Art. 52, Abs. 3, des Bundesgesetzes vom 8. November 1934

über die Banken und Sparkassen (Bankengesetz),

verfügt:
Art. 1.

1 Im Hinblick auf die heutige allgemeine Lage haben sämtliche
Unternehmen, die gemäss Art. 1, Abs. 1, des Bankengesetzes diesem Gesetz als
Banken unterstehen, die vorgeschriebenen alljährlichen Revisionen mit der
Revision der Jahrcsrechnnngen des Geschäftsjahres 1935 beginnen zu lassen.

2 Auf begründetes Gesuch hin kann die Bankenkommission einer Bank
gestatten, erst mit der Revision der Jahresreehnung 1936 zu beginnen. In
diesem Falle sind jedoch im Verlauf des Jahres 1936 Teilrevisionen
durchzuführen. •' *,

2 Banken, deren Geschäftsjahr nicht mit dem Kalenderjahr zusammenfällt,
haben ohno Ausnahmo erstmals dio Jahrcsrcchnungcn des Geschäftsjahres

1935/36 revidieren zu lassen.

Art. 2.
1 Dio Rcvisionsstello hat bei der erstmaligen Revision die Vermögensund
Liquiditätslage der Bank festzustellen. Zu diesem Zwecke muss sio in

erster Linie ermitteln, ob die Gläubiger der Bank.gedeckt sind und dio
llälfto des Grundkapitals erhalten ist, und zwar unter Berücksichtigung der
in den Aktiven enthaltenen Risiken, sowie gegebenenfalls der Tatsache, dass
Aktiven verpfändet sind.

2 Die Revisionsstcllc hat bei den Revisionsarbeiten grundsätzlich die in
Art. 38, Abs. 2 und 3, der Vollzichungsverordnung zum Bankengesetz
aufgeführten Punkte zu berücksichtigen. Dieso Punkto sind jedoch nur dann
eingehend zu prüfen, sofern und soweit sie für die Beurteilung der Vermögenslage

und Liquiditätslage der Bank von wesentlicher Bedeutung sind,

Art. 3.
1 Der Rcvisionsbcrieht muss die wirkliche Vermögenslage und Liquidi-

tätslago der Bank klar erkennen lassen. Er nniss insbesondere Aufsehluss
geben über den Betrag der bereits entstandenen Verluste, den Betrag der
Vcrlustrisiken und den Betrag der Aktiven, die als gefährdet zu betrachten
sind.

2 Der Revisionsbericht hat sich ferner, soweit es geboten erscheint, über
die eintretenden Fälligkeiten auszusprechen. Wenn sich die Fälligkeiten in
den Jahren 1935 und 1936 häufen, so ist anzugeben, wclrho Folgen dieso
Häufung für die Bank und für diejenigen Gläubiger haben kann, deren
Forderungen erst in einem spätem Zeitpunkte fällig werden.

Art. 4.

Erscheint die Vermögens- oder Liquiditätslagc der Bank gefährdet, so
soll die Revisionsstelle der Bank empfehlen, sieh unverzüglich mit der
eidgenössischen Bankenkonimission in Verbindung zu setzen, damit rechtzeitig
geeignete Massnahmen getroffen werden können. 294. 16.12. 35.

Ordonnance de la commission föderale des banques concernanl la
premiere revision bancaire

(Du 2 iPermbrc 1935.)

La Commision ft'deralc des banques,
vu l'articlc 52, 3° alinea, de la loi fcdörale du 8 novembre 1934 sur les

banques et les caisses d'öpargnc,

a r r 61 e :

Article premier.
1 Eu ögard ä la situation generale actuelle, toutes les entreprises qui

sont sonmises ä la loi sur les banques en vertu de Particle premier, l"alin6a,
de la dite loi, sont tenucs de faire reviser annuellcinent leurs comptes,
confornVmcnt ä la loi, cn soumettnnt pour la premiere fois a, cette revision
les comptcs de leur cxercice 1935.

2 La commission des banques peut autoriser une banque, sur demande
justifiee, ii faire reviser, pour la premiere fois, les comptcs de l'annöe 1936
.sculenient. Dans ce ras, des revisions partielles devront iVanmoins 6tre
effectives au courant de 1936.

3 Les banques dont l'cxercice annuel nc coincide pas avec l'annäe
civilp doivent sans exception faire reviser leurs coinptcs annuels-de Texer-
cice 1935/36.

Art. 2.
1 Dans cctte premiere revision, l'institution de revision a pour täche

esscntiellp de determiner la situation de fortune et de liquidity de la banquc.
A cette fin. ellc doit cn premiere ligne constater si les cröanciers de la
banaue sont rouvcrts et si la moitiö du capital social est encore intacte;
ce faisant, eile tiendra eompte des risqucs que pr6sentent les actifs, et,
s'il y a lieu, du fait que des actifs plus ou moins importants ont 6t6 remis
en gage. •

2 L'institution de revision doit, pour scs travaux, tenir compte, en principe,

des exigences de Particle 38, 2n et 3° alinöas, du röglement d'exöcntion.
Elle n'examinera toutefois ä for.d los divers points mentionnös par cet
article que dans la mesnre on ils ont unc importance rdellc pour la situation
de fortune et de liquidity de la banquc.

Art. 3.

J.Le rapport de revision doit .faire ressortir clairement la situation
reelle de fortune et liquidity de la banque. II doit, en particulier, rcn-
seigner snr le montant des pertes d6j:i consomnVes et des risques imminents
de pertes, ainsi que sur relui des actifs qui paraissent compromis.

2 Le rapport doit rclever aussi, s'il y a lieu, les öclVanees en vuc. Si
ces 6ch6anecs s'accumulent sur les annöcs 1935 et 1936, il signalera les
consequences qui peuvent en rfoulter pour la banque et pour les cröancicrs
de depots ä tcrme plus eloignö.

Art. 4.

Si la situation de fortune et de liquidity de la banque parait compromise,
l'institution de revision recommandera ä la banque de se mettrc imnVdiate-
ment en relation avec la commission föderale des banques, afin que les

294. 16. 12. 35.

Verteilung des polnischen Nadelrundholzkonlingenles der
.'.Tarifnummer 230 pro 1936

(Mitteilung der Sektion fiir Einfuhr.)

Für das Jahr 1936 wird auf Verlangen hin zirka die Hälfte des
polnischen Föhrenrundholz-Kontingentes im Winter 1935/36 freigegeben und
der Rest im Herbst 1936 verteilt. Diejenigen Firmen, die an der Ausnutzung
der ersten Kontingentshälfte teilnehmen möchten, werden eingeladen, das
zum Import gewünschte Quantum bis zum 26. Dezember 1935 bei der Sektion

für Einfuhr anzumelden. Sofern die eingegangenen Begehren das
Kontingent überschreiten, behält sich die Sektion die Zuteilung an die einzelnen
Importeure vor. •

Holzhandelsfirmcn werden Kontingente nur unter der Bedingung
zugeteilt, dass sie der Sektion später die Säger, an' welche sie das Rundholz
geliefert haben, bekanntgeben. Anderseits sind Sägereien, die bisher noch
nicht direkt importiert haben, angehalten, das ihuen zur Einfuhr bewilligte
Rundholz durch • Vermittlung eines in der Schweiz niedergelassenen regulären

Holzhändlcrs zu beziehen. 294. 16.12. 35.
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France — Importation de petit outitlage accompagnant une machine

Lo Bulletin douaiiier n° 1276 du 0 döcembre 1935 a pnbliö la note ci-aprös
adressdo A MM. les Direeteurs en date du 2 döeembre 1935:

«Aux termes do la döcision administrative n" 2G10 du 21 mai 1932,
l'admission liors contingent des outils accompagnant une machine dont l'im-
portation n'ost pas contingent6e, peut Stre autoris6e par les Inspecteure
et les Iiecoveurs des Douanes Cbcrs de serviee sous la reserve expresse quo
ees outils soient prösentös eri lnömc temps que les machines auxquelles ils
sont destinös et que les quantity correspondent ä l'outillage normalement
Titilis6 pour le röglage et le ddmontage do ee6 machines.

La question s'est posde do savoir si la mGme rögle doit Stre appliqude
k l'dgard de l'outillage aceompagnant une machine dont l'importation est
eontingentde. •

L'Adniinislration prdcise que la question doit fttre rdsolue par l'affir-
mative et qu'il convient de s'eu tenir A eet dgard aux dispositions des notes
insdrdes aux pages 73 bis et 74 bis (colonne Observations) du Tableau des
marchandises-soumises aux mesures de contingentement.»

II rdsulto done do ce qui prdcdde, que les Inspecteurs et Reeeveurs
chefs dc serviee. peuvent autoriser Tin porta.tion liors contingent et sans
certifieals des outils prdsontds en ineme temps que des machines assujetties
au contingentement et auxquelles ils sont destinds, sous rdserve que les
quantitds correspondent A l'outillage normalement utilisd pour le fonetionne-
ment, le rdglage ou le montage des maehines. 294. 16.12.35.

Italien — Zölle (Spitzen und Tülle)
Durch ein italienisches Ministerialdekret vom 28. November 1935 sind

die elastischen Spitzen und Tülle bei der Verzollung den nichtelastiselien
Spitzen und Tlillen gleichgestellt worden. 294. 16.12.35.

Poslüberweisungsverkehr mit Italien

Im Verkehr mit Italien wird der aufgehobene Postübcrweisungsverkehr
unter den gleiehen Bedingungen wie vor der Einstellung und mit sofortiger
Wirksamkeit vorläufig mit der Banca Commerciale Italiana in
Mailand wieder aufgenommen. Dagegen bleibt der Ueberweisungsverkehr
mit der italienischen Post Verwaltung weiterhin eingestellt.

294. 16.12.35.

Service des viremenls postaux avec l'Italie
Dans lecbange avec l'Italie, le service des vireraents postaux est re-

tabli pour l'instant avee la Banca Commerciale Italiana, A

Milan, avec effet iuimddiat, aux mdme3 conditions qu'avant la supnres-
sion. Par eontre. le service des virenicnts avec 1'administration
des postee d'Italie, demeure suspendu. 294. 16.12.35.

Servizio delle giraie postali con l'Iialia
Nello 8earnbio eon l'Jtalia, il servizio delle girate postali ö nuovamentc

ripristinato. Momentanamente perö solo nolle reiazioui eon la Banca
Commerciale Italiana a Milan o. Questo servizio ö ripreso im-
mediatamente e alle Stesse condizioni di prima della sospen3ione. Invece, il
servizio diretto delle girate con l'arnininistrazione postale.
italiana, rimane eospeso. 294. 16.12. 35.

Luffposfverkehr
Die Luftverkehrsgesellschaft «Swissair» eröffnet am 16. Dezember den

Winterbetrieb auf der direkten L;nie Zürich — Basel — London
(Zürich ab 13.35, Basel ab 14.10, London an 16.10 WEZ), die auch zur
regelmässigen Beförderung von Postsachen nach Grossbritannien benützt werden
kann. 294. 16.12.35.

5ervice postal aerien

La compagnie de navigation aörienne «Swissair* exploitera, A partir
du 16 ddeembre, le service d'hiver sur la ligne direct© Zurich — Bäle—
Londres (Zurieh ddp. 13.35, Bale dep. 14.10, Londres arr. 16.10 HEO)
qui pourra aussi §tre utilisö pour le transport regulier d'envois postaux k
destination de la Grande-Bretagne. 294. 16.12. 35.

Vom schweizerischen Geldmarkt
OfDriefler Bankiiskonlo und Prirntsatz Kurse

Otfli. Pilval
% %

13. XII. 2 y2 2 Ii
6. XII. 2% 2 Yi

29. XI. 2 Vt 2 Vi
XI. 2% 2'/,,
XL 2 ü 27/j,
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(+ — Litt — uaUr>
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TäjjL (UM
%
2'/z
2 Vi
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2'/z
2 Ii
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Paris London

—0,437 +1,875
—3,437 +1.875
—3,437 +1,875
—2,500 +1,812
—0,500 +1,812
—0,500 +1,937

Lomhard-Zinsfuss: Basel, Gen!, Zürich 3 'i
der Schweiz. Xationalbank 3K%.

8»'In NzwYorv
% %

—0,500 +2,312
—0,500 +2,312
—0.500 +2,312
—0,5C2 + 2,250
—0,562 +2,250
—0,625 +2,137

!4% —

Wechsel- (GeM-)
In % ubtr bzw. unter (—)

Parität
(rar dem 25. Seat. In '/„)

Fraakr. En*. Datsctt. fei lift
+0,36 -39.81 +0,32 +0,62
+0,22 -39.54 +0,56 +0.95
+0,32 -39.54 +0,60 +0,99
+0,17 -39,58 +0,44 +0,95
—0,23 -4U.00 +0,12 +0,44
—0,20 -3903 +0,12 +0,46
OrCzieUer Lomljard-ZiiivfuJl
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PwtölmeiSHBgsäim! nit to Anstand — Serrice iBlernaM in virecientx poslaax

ümrechnungsla'rse vom IS. Dezember an — Court de reduction des le IS dicerrtbre

Belgien Fr. 52.15; Dänemark Fr. 68.10; Dauzig Fr. 58.50: Deutschland

Fr. 124.—; Frankreich Fr.'20. 42: Italien Fr. 24.90; Japan Fr. 89.50;
Jugoslawien Fr. 7.15; Luxemburg Fr. 13.10: Marokko Fr. 20.42; Niederlande

Fr. 209.15; Oesterreich Fr. 57.70; Polen Fr. 58.40: Schweden
Fr. 78. 60; Tschechoslowakei Fr. 12.83; Tunesien Fr. 20.42; Ungarn
Fr. 89. 95; Grossbritannien und Irland Fr. 15.25.

Die Anpassung an die Kursschwankungen bleibt vorbehalten. — L'adap-
tation aux fluctuations des eours demeure rdservde.

ZÜRICH BMONSTERHOf

Anliege des Qllenilicüen inveidars
Das öffentliche Inventar über den Nachlas des am

11. September 1935 verstorbenen Josef Anton Simon-Theiler,
geb. 1890, Kies- und Sandwwk, von und wohnhaft gewpseu
In Dielikon, liegt den Beteiligten bis zum IS. Januar 1333
im Sinne toh Art. 584 Z. G. B. beim Notariat Schlieren
zur Einsicht auf. (11051 Z) 2984

Schlieren, den 13. Dezember 1935.

Notariat Schlieren t
J. Meyer, Notar.

contlncntole tieseilstöolt für
Bonh- end Msfricfveric. Basel

Schuldenruf
Wir machen hierdurch die Mitteilung, dass unsere Gesellschaft, gestützt

auf Art. 5 der Statuten, beschlossen hat, ihr Kapital von nom. Fr. 40,000,000
durch Riiekkauf von St. 20,000 Aktien um nom. Fr. 10,000,000 auf nom.
Fr. 30,000,000 herabzusetzen. In Uehercinstimmuiig mit Art. 670 0. R. und
mit Art 11, Lit. b des eidgenössischen Bankongesetzes laden wir daher
unsere Obligationengläubiger und allfäliige weitere Gläubiger, die das
bestehende Rechtsverhältnis mit unserer Gesellschaft nieht fortzusetzen wün-
sehen, ein, ihre Forderungen bis zum 29. Februar 1936 am Sitze unserer
Gesellschaft, Aesehenvorstadt 1, in Basel, anzumelden. Von den Gläubigern,
die ihre Forderungen bis zum 29. Februar 1936 nicht anmelden, nehmen
wir an, dass sie der Kapitalherabsetzung zustimmen und mit der unver- •

änderten Fortsetzung des zwischen ihnen und unserer Gesellschaft bestehen- •

den Vertragsverhältnisses einverstanden sind. Für die angemeldeten
Forderungen werden wir den' Gläubigern Vorschläge ia bezug auf Sieherstcllung
oder Rückzahlung unterbreiten. (569 Q) 2908 i

Basel, den 3. Dezember 1935. Der Verwaltungsrat
der Contlnentalen Gesellschaft
für Bank- und Industriewerte.

Soci£t& de ia Parquelerie d'Aigle
Messieurs les actionnauee sout eouvoqiids eu

assemblee generale extraordinaire
pour le Iundi 20 janvier 1936, A 16 heures, A la Salle de la Bourse, a
Lausanne.

ORDRE DU JOUR:
• Exposd de la Situation.

Le bilan et le compte de profits et partes, arröiös au 31 octobre 1935,
aiii8i que le rapport des contröleurä des comptes serout döposes, dös le
6- janvier 1936, A la disposition des .ictionnaires, A Aigle, au siöge social et
4 la Soeidtd de Banquo Suisse A Lausanne et A Aigle, oü les cartes d'ad-
mission A l'asserablde serout ddlivrees eontre presentation des actions ou
d'un certificat de banque. 2979 i

Le couseil «Tadministration.

Gut eingeführtes Ingenieurbureau, im Zentrum r. Lausanne
snelit eine Ia. Vertretung oder Leitung einer Zweigniederlassung

der Maschinen od. Ele'ctroteehn. Brani-he. ScbriftL
Angebote unter Chiffre F 613-3 L an FuWietai Lamsnnae.

AVIS
Wir machen bekannt, das3 die Aktionäre unserer Gesellschaft den

Coupon Nr. 18 mit Fr. 24.— netto ab heute an unserer Kasse einlösen
können. (11045 Z) 2985 i

Stäfa, den 13. Dezember 1935.

Ventilator A.-tS. Stäfa,_

Branerel zum Warteth
B. Füglistaller Nachfolger in Basel

Ordentliche Generalversammlung der Aktionäre
Dienstag« den 17. Dezember 1935, abends 6 Dbr

in der Znnft zu Safran (I. Stock) in Basel
TRAKTANDEN:

1. Abnahme der Jahresrechnang und Bilanz pro 30. September 1935.
2. Abnahme des Berichtes der Verwaltung, sowie des Berichtes der

Rechnungsrevisoren.
3. Festsetzung der Dividende.
4. Wahlen.

Berielit und Jahresrechnung liegen vom 10. Dezember 1935 an zur
Einsicht der Herren Aktionäre bei der IlaadwerkerLauk Basel auf. Auch
können daselbst die zur Teilnahme an der Generalversammlung erforderlichen

Zutrittskarten gegen Deponierung der Aktien vom 10. Dezember
bis 16. Dezember 1935 bezogen werden. (7719 Q) 2846 i

Basel, den 29. November 1935.

Der Verwaltanqsrat.
Äctiofis P?iv. 6,—

Gam. American European Securities Gcmnany
Le dividende trimestriel au 30 juillet 1932 sera payable A partir du

27 döcembre 1935, eontre presentation des certificate, sur toutes les actions
inscrites au nom de MM. A. Iselin & Co., a raison de $ 1.50, eu chöque
sur New-York ou en francs suisses au cours du chöque dollars, chezt
MM. Plctet & O«, 6, Rue Diday, Genöve. (119(14 x) 2986 i
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Lichtecht und dauerhaft
sind besonders die canadiscbcn

PESSS
Carbonpapiere 271

Auskunftei ARGUS Olfen
Inhaber: Kölliker & Grob

Auskünfte In der ganzen Schweiz •

einzeln und im Abonnement

Inkasso-Büro
Vertretung in Nachlass- und Konkursverfahren.
25jährige Praxis 136-1 Tel.: 28.44

Veloständer
Auto- und Motorrad-

Garagen

Kempf & Co., Herisau

BRAMA A.-G., Zürich
Auiforderung

Zufolge Liquidation unserer Gesellschaft ergeht hiermit gemäss Art. 665
des Sehweiz. Obligationenreehtes an die Gläubiger die Aufforderung, ihre
Ansprüche umgehend bei der Schweizerischen Treuhandgesellschaft, Zürich,
Bahnhofstrasse 66, anzumelden. 2980 i

Brama A.-G. Zürich.

FIDES Treuhand-Vereinigung
ZURICH — Orell Füssli-Hof, Telephon 57.840

Zweigniederlassungen in Basel, Lausanne und Schaffhausen

1417

Revisionen, Steuerberatung,
Testamentsvollstreckung, Treuhandfunktionen aller Art

ToMurgerGmrK A. G., Mil
Einladung zur ottliiii tailinigng in Aktionn e

auf Samstag, den 21. Dezember 1935, nachmittags 3 Uhr
im Hotel Stefani in Wattwil

' TAGESORDNUNG:
1. Vorlage des Geschäftsberichtes, der Jahresreehnung und der Bilanz

auf 30. September 1935.
2. Berieht und Antrag der Kontrollstelle.
3. Besehlussfassung betreffend Genehmigung der Jahresreehnung und

Verwendung des Reingewinnes, sowie Deeharge-Erteilung an den
Verwaltungsrat.

4. Erneuerungswahlen in die Verwaltung.
5. Beitrag an das Krankenhaus Wattwil.

Der Berieht der Verwaltung und der Revisoren, sowie die Bilanz und die
Gewinn- und Verlustreehnung sind vom 12. Dezember 1935 an auf dem
Bureau des Gaswerks zur Einsieht bereit.

Eintrittskarten zur Generalversammlung können gegen Angabe der
Nummern, evtl. gegen Vorweisung der Aktien vom 12. Dezember 1935 an bezogen
werden bei der Sehweiz. Bankgesellschaft in Liehtensteig, bei der Spar- und
Leihkasse in Kappel und auf dem Fabrikbureau des Gaswerkes in Wattwil.

Wattwil, den 30. November 1935. (5347 G) 2880i

Der Verwaltungsrat.

Vereinigte Kammgarnspinnereien
Sdiäffhausen und Derendingen

Die Herren Aktionäre werden hiermit zu einer

ausserordentlichen Generalversammlung
auf Montag, den 30. Dezember 1935, nachmittags 14.30 Uhr, genau, in das

Sitzungszimmer der Eidgenössischen Bank A. G., Bahnhofstrasse 17, Zürich,
eingeladen.

TRAKTANDEN:
1. Statutenrevision.
2. Abänderung von § 2 der Statuten.

Die Eintrittskarten zur Generalversammlung können vom 17.—27.
Dezember 1935 gegen Einreiehung eines Numinernverzeiehnisses der vertretenen

Aktien auf dem Bureau der Gesellschaft in • Sehaffhausen bezogen
werden. Am 28. Dezember und am Versammlangstage selbst werden keine
Eintrittskarten mehr verabfolgt. (11055 Z) 2983 i

Schaffhausen, den 14. Dezember 1935.
Per Verwaltungsrat.

Billige Briefmarken
bei Postdlr. a. D. L. Strauss,
Wten III, Mohsgasso 28. 2854

Ii!:::! niiiiniOüi

Es gibt in jedom Botrieb

gewisse tägllehe Arbeiten,

um die herum der Geseh&fts-

Uote aUm
nlcbt kommt. — Zu diesen

Obliegenheiten gehört auch

ein aufmerksames Dureh-

schcn des Sehweiz. Handcls-

amtsblattes. Nützen Sio
diesen Vorteil 1

CI LTP o

Neu!
Der schweizerische Rechtsberater
für Joclorninnti. Auskunft und Beratung In den
verschiedensten Rechtsfragen. Von Dr. jur. Hiestand, Zürich.
Inhalt: Wie leite Ich einen Zivilprozess ein? Praktische
Winke fllr die Prozessftihrnng. Eingaben, Klagen,
Formulierung, Appellation, Instanzen, Fristen, Expertisen.
Betreibungen durchfuhren. Reclilsöffnungsklage. Pfändung.
Konkursverfahren. Nachiassvertrng. Polizeisachen. Sleuerange-
legenhelten. Vereinswesen. Erbschaftssachen aller Art.
Erblellung usw. Vormundschaftswesen. Güterrecht. Urund-
buchwesen. Vertrüge aller Art. Obllgntlonenrechf. Haftung.
Handelsrecht. Wechsel und Scheck. Allerlei wichtige
Rechtsgeschäfte wie: Hypothekensachen, Kauf von Grundstücken
usw., ferner Pacht, Miefe, Abzahlung, Mängelrüge, Darlehen,
Pfandrechte, Verjährung, Bürgschaften usw. Strafklage.
Zollsachen. Wareneinfuhr. Versicherungsrecht. Patentschutz.

Unlauterer Wettbewerb. Rekurse. Gemeindeverwaltung.

Erklärende Ausführungen zum Verkehrs-, Fabrik-,
Lebensmitlei- u. Baugeselz. Allerlei spezielle Rechtsfragen.
Für jedermann ein wertvoller Berater In Jeder Situation.

Solid gebnnden, rund 390 Selten Fr. S.SO

Grosser, moderner Schweizer Briefsteller
für Geschäfts- und Privatgebrauch. Neueste Auflage.
Sie müssen Ihre Briefe usw. nach neuzeitlichen Grundsätzen

eindrucksvoll gestalten. — Benutzen Sie ftlr alle
Ihre Briefe den erstklassigen Schweizer Briefsteller.
Es lohnt sldi. — Direkt fllr die Praxis anwendbare Wog-
leltungen und mehrere Hundert bester Musterbriefe.
Ohne langes Nachdenken schreiben Sie zügige,
überzeugende Briefe für alle Lebenslagen. Der neuzeitliche
Geschäftsbrief In allen seinen verschiedenartigen Formen
mit sehr guten, praktischen Muslerbeispielen. Beireibung,
Konkurs, Nachlassvertrag. Wechsel- und Scheckverkehr.
Abzahlung. Geschäftliche Briefe hn Privatleben für alle
möglichen Fälle usw. Gesuche, Eingaben an Behörden.
Korrespondenz In Gerichtssachen elc. Gebunden Fr. 6.30.

Buchhandlung und Verlag P. Strub, Chur, Loestrasse 46

Bekanntmachung
J.H. [ AHiienges

in Kanderbrück
Ii

Die Generalversammlung vom 31. Oktober 1935 hat die Rückzahlung von
40 Aktien zu je Fr. 5000, somit total von Fr. 200,000 beschlossen. Ilievon
wird den Gläubigern unter Hinweis auf die Bestimmungen von Art. 670
u. 667 de6 Sehweiz. Obligationenreehtes Kenntnis gegeben. 2933 i

J. h. Moser O.G. FaDrih KaimrOcü
Der Verwaltunqsrat.

Josilsli, Zwirnerei flhiiengeseiisciiaü EnneMä

Aufforderung
Zufolge Liquidation unserer Gesellschaft ergeht hiemit gemäss Art. 665

des Sehweiz. Obligationenreehtes an die Gläubiger dio Aufforderung, ihre
Anprüehe umgehend bei- der Schweiz. Treuhandgesellschaft Zürich, Bahnhofstrasse

66, anzumelden. 2976 i
Jost Hösli, Zwirnerei Aktiengesellschaft Ennentla.

SWil 1-0. ii Uta
Die Herren Aktionäre unserer Gesellschaft werden hiermit zur

XXXUI. ordentlichen Generalversammlung
auf Donnerstag, den 19. Dezember 1935, nachmittags 5 Uhr, in das
Verwaltungsgebäude 1 der Schweizerischen Bankgesellschaft in Zürich, Bahnhofstrasse,

eingeladen. •

TRAKTANDEN-:
1. Protokoll.
2. Vorlage des Geschäftsberichtes.
3. Abnahme der Jahresreehnung und der Bilanz, Deeharge-Erteilung

an die Verwaltung.
4. Besehlussfassung über die Verwendung des Reingewinnes und

Festsetzung der Dividende.
5. Wahl der Kontrollstelle.
6. Verschiedenes. (10941 Z) 2927 i

Die Bilanz, Gewinn- und Verlustreehnung, sowie der Revisorenberieht
liegen von heute ab im Bureau der Gesellschaft zur Einsieht der Aktionäre
auf. Daselbet können aueh die Stimmkarten bis zum 18. Dezember gegen
Einsendung des Nummemverzeiehnisses der Aktien bezogen werden.

Wädenswil, den 9. Dezember 1935. Der Ver viimn^3rat.

TANNERIE DE VEVEY
Society anonyme

Messieurs les aetionnaires sont informös que le ebupon dividende n° 41
est payablo dös le 16 döeembre, par fr. 20,933 (sous deduction du timbre
födöral) auprös des ötablissements de banqno ci-dessous: Banque eantonalo
vaudoise ä Lausanne; Crödit du Leman ä. Vevey;-Messieurs Armand d'Ernst
& Cle. ä, Berne, et au Bureau de la Tannerie (Villa Antonia). (88504 V) 2978

Vevey, lo 12 döeembre 1935. Le conseil d'administrah'on.
Buchdruckerei FPJTZ POCIION-JENT Aktiengesellschaft in Bern — Imprimerio FRITZ POCIION-JEN'T Soeidtö anonyme ä Berne


	

